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es kaiſerlichen Hoflag ers bekannt: Fürſt Bismarck war ein Gegner der werden in der betreffenden Vorlage außer Der Anarchiſt Ruggieri it in die Def 


vom Neuen Palais nach Berlin, welche in frü⸗ Verträge von 1892, der Herabsetzung des Getreide⸗ Forderungen zur Beſchaffung von Betriebs⸗ Montjuich bei Barcelona abgeführt woroen. 
lich di f 10 8 8 f 105 an die mitteln nur ſolche zur Herſtellung von Sekundär- gleichfalls in Haft befindl chen Anarchiſten B 
Unſere geehrten Leſer, namen ich die hat, deu bahnen enthalten fein. Wie wir hören, werden nal, Civarol, Codina und Cerazuelo haben ihre 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ nicht ge. die geſammten Forderungen diesmal etwas größer Theilnahme an dem Attentat im Teatro d 


Liceo eingeſtanden. 


eine haltloſere Entſtellung geben, als die Geſammt⸗ Handelskammer eine außerordentliche Generalver⸗ Großbritannien und Irland. 


London, 27. Dezember. Das „Reuterſche 


ereigniſſen, 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
beieten, die Schnelligkeit unſerer Tele 
graphiſehen Depeſchen (auch über 92 
* 99 und anderen ſowohl dem Groß⸗ als dem Kieinverkehr diene. Amte ausfchied, iſt er von keiner Seite mit ſo — den, welche bewirken, 
Nachrichten, fur deren ſchnellſte Ueber glaubigte Privatzahien handelt, während die Daten Größe“ behandelt worden, wie von den Leuten, ſei, ſelbſt zur Zeit des Eisganges, und endlich ſei Hierauf wurden die Vert 
mittelung wir ein eigenes Büreau der Reichsbank amtlicher Natur find, erhellt aus die jetzt mit ſeinem Anſehen „krebſen“ möchten, es nothwendig, für die Abſtellung der Mißſtände . verleſen. 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 3 
daß wir es uns verſagen können, zur das Zahlungsmittel der breiten Schichten der genug ausgeſprochen. 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
Ebenſo werden wir auch 


Checkverkehr, welcher im ed zu den vom Aber auch nach der Wendung der Handelspolitik liche 
Grafen von Poſadowsky mitgetheilten 


zuzufügen. 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Fruilleton Sorge tragen. . 

Der Preis der täglich zweimal 


1 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ der Schouung der breiten Schichten der Be⸗ e e zu Ber. die 1 5 1995 
\ die Bismarckſche Politik war auf die möglichſte 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
don Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


2 u zweiten Pfeil auf ihre Sehne, daß näm ich der gemäßigten Konſervativen. Das Streben 
goch beſonders darauf hin, daß unſere Checkſtempel die Verbreitung und Entwickelung agrardemagogiſchen Führer aber, worin der 
Stettiner Zeitung die Nachrichten des Checkvertehrs hindern werde. Aber auch Kampf um 1,50 Mark Getreidezoll⸗Diffe⸗ 
über die Berliner und hie ſige dieſer Einwand, welcher angeſichts der unzweiel⸗ renz an einigen Grenzſtrecken nur eine 

haften Nützlichkeit des Checkverkehrs von großem Epiſode, zum Theil ſogar nur Vorwand 


Getreide⸗ Waaren⸗ und 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 2 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den auf die Entwickelung des Checkverkehrs wahr Täuſchung harmloſer Anhänger deſſelben; es wird 


das allerſchnellſte übermittelt. — Eine von der Preſſe mehrfach in 
— Die Redaktion. eiubar erwiesen hat.“ Auch bei vieſer Oppoeſition nommene Notiz der „Freiſinnigen Zeitung“ über 
— . ̃ ůu— Eh * Biken Aſtempel Das angebliche Ergebiuß der Staatseinkommen⸗ 
RENTE TUE REREERERUTTEEN Seen den eee Peel es lich um ver ſteuer ⸗ Veranlagung in Berlin für 1894 —95 


Deutſchland i erweiſt ſich bei näherer Betrachtung als von An⸗ 


um 5 einfache Verneinung einigermaßen zu be⸗ fang bis zu Ende ſalſch 
; 70 Gier mänteln. ; : ’ a 
— 2 1 2 FR 7 .. K N — 2 
Berlin, 27. Dezember. Der Kaiſer n In induſtriellen und Handelskreiſen Die Veranlagung für die Staatseinkommen⸗ 


ſteuer für 1894—95 hat noch gar nicht ſtattge⸗ 
funden. Die Friſt zur Abgabe der Steuererklärungen 
läuft erſt am 20. Januar nächſten Jahres ab. 
Erſt nach Prüfung und event. Richtigſtellung dieſer 


Shun e e n 8 nn wünſcht man aus der Novelle zum Reichsſtempel⸗ 
Abrecht nach Wien abgehenden Off Pa, 150 abg bengeſetz die Beſtimmung bejeitigt zu ſehen, 
war den er an Armee welche einer Landesbeſtenerung der Lieferungsver⸗ 
15 - I elrmee, träge wieder Raum ſchaffen würde. Nachdem das 


korps, Generaloberſt von Lol, die Generäle von. Ge x 1 1005 
> 5 N Bd Kick. Geſetz betreffend die Erhebung von Reichsſtempel⸗felht 35 N 9525 . 
den dan Belle dor deren Abe  jobpaben vum 1. Jul, 1881 och dae Geſes von falſſeſundin Dat, dann ie au Femen Miner. 
Wie berlautet, wird der baieriſche Diviſtonär 2. ia 1870 abgeündert war, wurde vou der ertrag von einer halben Million geliefert haben 
von Berg den Kommandeur des 1 Armeekorps, preußiſchen Steuerbehörde bekanntlich der Verſuch“ Wenn dies aber auch der Fall wäre, ſo wäre 
Prinzen Arnulf von Baier, bei der kaiſerlichen gemacht, den erwähnten Laudesſtempel wieder ein⸗ daraus noch nicht entfernt der weitere Schluß ge⸗ 
Neulahrskour in Berlin vertreten. Prinz Arnulf zuführen. Nach einer Eutſcheidung des Reichsge⸗ rechtſertigt, daß das Einkommen der Bürzerſchaft 
wird durch die Neuſahrsfeſte am baieriſchen Hole Diese ee be eh um 17—20 Millionen Mark gegen das Vorjahr 
zurückgehalten. Prinz Leopold wird ebenfalls hauptſächlich auf die der Tariinummer 4 5 fol⸗ en Gi 5 ie 5 le 


nicht nach Berlin kommen, da die General 9) ‚x N 
i € ; l. gende Anmerkung, welche lautete: „Kauf und Fut 2 ; Fi 
Safer an dr Naher sat ² ⁴⁵f . mes Bol» ne 
Es iſt nicht ausgefchloffen, daß dem Reichs⸗ pon emen der Kontrahenten erzeugten oder herge kaun aus einer Differenz der Einkommenſteuer 
tage bei ſeinem Wiederzuſammentritte eine Ver⸗ an Diengei 3 e vo nende keineswegs ohne Weileres auf eine gleiche Aende⸗ 
2 \ 1427 5 7 2 fi . > x Ae % A. > — Fi i * u Ver. 
sei Da anbelöpolitifchen Proviforiumg mit Novelle zum Neichsitempelabgabengefets iſt dieſe dun den Einfommens jeit der ate Deraplapuin 
geſchlagen wird. 5 Anmerk ee an eo dar geſchloſſen werden, vielmehr kann eine ſolche ſehr 
Der vorbehaltene Termin für das Inkraft⸗ lnmier ung fortgelaſſen, dafür iſt unter Nr. 2 der wohl auf eine Verminderung des Einkommens in 
treten des deulſch⸗ſerbiſchen Haudelsvertrages iſt Befreiungen ein. Beſtimmung getroffen, nach einem weiter zurückliegenden Zeitabschnitte zurück 
mittelſt Notenaustauſches auf den 1. Januar k. J. wind ie die Wacken wenge Garten ee zuführen fein. Wenn, wie beinahe anzunehmen, 
feſtgeſetzt worden. 10 e Waren, welche Gegenſtand eines die Angabe ſich nicht auf die Veranlagung für 


Mien. ; nach 4 B ſtempelpflichtigen Gefchäites find, von c 5 a 1 1 ar 
Vier Verſammlungen mit der Tagesordnung: einem der Vertragſchließend 5 N erzeugt 1894—95, ſondern für 1893—94 bezieht, ſo würde 


Erklärungen aber kann das Veranlagungsgeſchäft 


| — Das ruſſiſche Finanzminiſterium wird, 


Das 
darüber, in 


N Dieſer Umſtand, 
und ſpeziell der Zweifel, zu welcher Art von Bes 


des Kleinbahnweſens, endlich Bücher⸗ 
und Zeitſchrifteuſchau. Es entſpricht dieſe An⸗ 
ordnung durchaus dem Zweck der Zeitſchritt, all⸗ 
ſeitige Auskunft über den Staud der Kleinbahn⸗ 
unternehmungen, deren Begründung, Finanzirung, 
3 ngen, Betriebe und das Aus ſie geltende 
Recht zu gebeu. In Ausſicht geſtellt werden fort⸗ 
laufende Ueberſichten über die Genehmigungen 


und Unternehmer von Kleinbahnen, ihre finanzielle 


Grundlage, die Bahnlinie, Bau- und Betriebsart, 
Kouſtruktiouwen von allgemeinerem Jntereſſe, 
wichtige richterliche und ſonſtige Entſcheidungen, 
auch Betriebsergebniſſe von Kleiunbahnunter⸗ 
nehmungen. / 

‚Kiel, 27. Dezember. Yientenant zur See 
Graf Alexander Monts, erſter Offizier der in 
Weſtafrika befindlichen „Hyäne“, iſt vorgeſtern am 
Malariafieber geſtorben. 25. N 

Karlsruhe, 27. Dezember. Hofopern Di⸗ 
rektor Mottl iſt zum General-⸗Muſikdirektor er⸗ 
naunt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Dezember. Am Weihnachtstage 


hat ſich hier Lieutenant Graf Louis Hardegg von Kaiſer Wilhelms Veteranen, mit denen 


wegen drückender Schulden erſchoſſen. : 
Ein junger Steuerbeamter Namens Deinzer 
iſt beim Beſteigen der Raxalpe erfroren. l 
In Peſt wurde an der Donauböſchung die 
Leiche des Grafen Ivan Somſich gefunden; der⸗ 
ſelbe war der Erbe eines großen Vermögens und 
war in den ſiebziger Jahren auch Abgeordneter. 
Durch Familienzerwürfniſſe kam er immer tiefer 
herunter. Einige Zeit war er auch Mönch. 
Später ergab er ſich dem Trunk uns dem Lotto⸗ 


guugsrede verleſen. - 


wodurch erheblicher Schaden verurſacht wurde f: 


Das Kyffhäͤnſer⸗Denkmal. 


mals auf dem Kyffhäuſer. Dieſes Denkmal w 
Deutſchlands dem Andenken des Begründen 


= 


wilſch. In der heutigen Sitzung wurde die von 
Ribarac in der Skupſchtina gehaltene Vertheids⸗ 


auch der angeklagte frühere Handelsminiſter Ku do- 


ra 


Amerika. a 
Montevideo, 26. Dezember. Ju Cerro 
die Exploſion einer Pulvermühle ſtattgefund 


* 
T 


755 


Wie bereits mitgetheilt, verauſtaltet der VI. 
Bezirk (Stettin⸗Pommern) des deutſchen Kr 
bundes am 18. Januar im großen Saale 


Konzerthauſes ein großes Vokal- und Infteum 


bekanntlich von den ſämmtlichen Kriegerverbs 


neuen deutſchen Reiches, weiland Seiner 
jeſtät Kaiſer Wilhelm I., errichtet und find ber 
namhafte Beträge aus allen Theilen des Re 
für daſſelbe eingegangen. . 
Die geſammten Einnahmen (an Beitr 
Einnahmen aus Unternehmungen des Ausſcht 
Zinfen) betrugen bis zum 1. Oltober 55 
Mark, die Ausgaben bis dahin rund 431.000 
Mark, ſodaß ein Beſtand von rund 125 000 
Mark noch vorhanden iſt. Hierzu kommen noch 
etwa 20000 Mark, die in den Kaſſen einzeln 
Landesverbände lagern, ſodaß zur Zeit e 
145000 Mark für Bauzwecke zur Verfügn 
ſtehen. An der Koſtenſumme von 800 000 M 
fehlen zur Zeit noch rund 225 000 Mark. 
Beträchtliche Einnahmen find dem Den 
malsfonds bereits aus den Erträguiſſen von 
zerten, Theateraufführungen und dergleich 
erwachſen, welche von Verbänden, Vereinen und 
einzelnen Perſouen zum Beſten des Denkmals 
verauſtaltet worden ſind, darunter vom Stettiner 
Verband 2850 Mark. Das Denkmal tft auf der 
Stätte errichtet, mit welcher die Sage das Sehnen 
dee Volkes nach neuer deutſcher Macht und Herr⸗ 
lichkeit verknüpft hatte, geweiht dem fürſtlichen 
Herrn, der die Sage erfüllt hat, und errichtet 


das Große vollbrachte, iſt das Kyffhäuſer⸗Denkmal 
jo recht eigentlich das Symbol des neuen deutfd 
keiches. * 
Ueber das Denkmal ſelbſt find. folgende Au⸗ 
gaben von Intereſſe: Daſſelbe erhebt ſich mitten 
aus den Ruinen der alten Kyffhäuſerburg; es 
wird an Stelle der mittleren Burg erbaut, vo 
welcher bei Beginn des Denkmalsbaues noch 
mancherlei Reſte vorhanden waren. Das Ge 


Der Boykott der Charitee und die Zentraliſation der Rückgang der Einkommenſteuer im Weſent⸗ 

der Krankenkaſſen“ waren von ſozialdemokratiſcher lichen daher kommen, daß in den der Veranlagung 
Seite auf heute Vormittag einberufen worden. für 1892— 93 zu Grunde zu legenden Zeitabſchnitt 
Es wurde in denſelben der Erfolg konſtatirt, den noch ein Theil der Jahre een und indu⸗ 
die Sozialdemokraten bisher mit ihrem Boykott ſtriellen Aufſchwungs fällt, welche der jetzigen 
über die Charitee errungen. Periode der Depreſſion vorangingen, während das 
— Nach der „Deutſchen Warte“ ſtehen die 


lände fällt hier ziemlich ſteil von Weſten nach 
Oſten ab. Der geniale Erbauer des Denkmals, 
Architekt Bruno Schmitz in Berlin, hat dieſe un⸗ 
günſtigen Terrainverhältuiſſe durch einen groß⸗ 
artigen Terraſſenbau geſchickt zu benutzen ver⸗ 
ſtanden. An der unterſten Stelle iſt das Gelände 


oder hergeſtellt ſind. In der Begründung zu 
dieſer Beſtimmung wird auch offen der Wunſch 
ausgeſprochen, der Landesgeſetzgebung bezüglich der 
Beſteuerung dieſer Verträge wiederum freie Hand 
zu geben. Wie wir hören, wird demnächſt eine 


ſpiel; wahrſcheinlich iſt er in trunkenem Zuftand 
geſtürzt und hat ſo im Elend geendet. 

Prag, 27. Dezember. Die altezechifchen 
Blätter beſprechen die Ermordung des Handſchuh⸗ 
machers Mrog und machen für dieſelbe die jung⸗ 


Verſammlung aus den induſtriellen und Handels⸗ * 1 £ Che czechiſche Agitation verantwortlich, welche, wie f at:; 17% bis er 
N AL reiſen in Berlin att unden für 1893—94 maßgebende Triennium ſchon (dechtiche, Nauk . dr he, durch eine mächtige, ſtellenweiſe bis zu 12 Meter 
Verhandlungen mit Rußland vor günſtigem Ab- heiſen in Berlin ftattfinden, welche gegen dieſe um gröſten Theile in die letztere füllt „las Naroda“ bemerkt, die ganze Nation ver⸗ hohe Ringmauer abgefangen 5 Hierdurch 


Neuerung Stellung zu nehmen gedenkt. 


An leitender Stelle bringt heute die „Nat.“ 
Ztg.“ eine längere Auslaſſung, betitelt: „Unter 
falſcher Flagge“, 

Der Verſuch der „Kreuzztg.“, den Erlaß vom 
4. Januar 1882 als nicht auf Reichsangelegen⸗ 
heiten anwendbar darzuſtellen, weil man niemals 
wiſſen könne, ob nicht Preußen im Bundesrath 
überſtimmt worden, iſt überall als leere Sophiſtik 
zurückgewieſen worden. In einigen Blättern wird 
zum Ueberfluß daran erinnert, daß gerade bei den 
Handelsverträgen Preußen überhaupt nicht über⸗ 
ſtimmt werden konnte, weil die Veränderung der 
Zölle zu den Angelegenheiten gehört, in denen der 
Präſidialſtaat ein Veto hat, und ferner, daß es in 


Dann 


aber handelt es ſich auch teineswegs hetzt, alle Autorität vernichtet, die Gemüther ver⸗ 
allein 


um das Einkommen der Bürgerſchaft; wildert und das ganze öffentliche Leben demorali⸗ 
gerade in Berlin fällt die Einkommenſteuer der de babe; es werde nunmehr ſchwer fallen, 
Aktien⸗ und ſonſtigen Geſellſchaften ſtark ins Ges die Aufhebung des Ausnahmezuſtandes zu ver⸗ 
or — dieſe kommt ſicher ein n langen. N . 
es Ausfalls; er wird hier verhältnißmäßig um i > 
jo größer fein, als bei ihnen nur der 3ſ½ Prozent. Faris, 2 e 8 i 
überſteigende Theil des Einkommens ftenerpflichtig |... Part, 7. Dezember. ei den geſtern 
iſt, mithin ein Rückgang des Ertrages eine ver bei der Mutter des Anarchiſten Collas vorge 
hältnißmäßige ſtärkere Verminderung des ſteuer⸗ nommenen Hausſuchungen wurden zahlreiche 
pflichtigen Einkommens in ſich ſchliefßt. wichtige Schriftſtücke beſchlagnahmt, welche be⸗ 
Wenn ſchließlich an die von Anfaug bis zu wieſen, daß die Frau Collas mit der Anarchiſten⸗ 
Ende von ſeltener Sachunkenntniß ſeitens des bande in Orleans in enger Verbindung ſtand. 


Eugen Richterſchen Organs zeugende Notiz die 
Italien. gewaltigen Felsblöcken zuſammengefügt ſind. Aus 


Di 0 er, d pathetiſche Phraſe geknüpft wird: „und angeſichts | 
dem Erlaß von 1882 ſogar ausdrücklich heißt, folcher allgemeinen Berhältnifie verlangt man noch“ Rom, 26. Dezember. König Humbert der Hochterraſſe heraus erhebt ſich endlich der dem 
empfing heute den deutſchen Botſchafter Graſen neuen Reiche gewidmete Thurm von 65 Meter 


wie in Preußen, To ſolle auch „in den geſetz⸗ nach neuen Steuern, deren Betrag auch wiederum k 
ebenden Körpern des Reichs“ das Recht der mit einem Dutzend Millionen auf Berlin entfallen zu Solms⸗Sonnenwalde in Abſchiedsaudienz. Höhe, an der Grundmauer mehr als 20 Meter 
Vor der in Lercara ſtattgehabten Kund⸗ im Quadrat, nach oben ſich verfüngend, trotz 


rone zur Leitung der Regierungspolitik betont würde!“, fo weiß Jedermaun, der nicht ſchwin⸗ 
werden; aus dieſem Rechte aber werden in dem delt und der ſich nicht beſchwindeln laßt, daß es gebung hatten die Arbeitervereine telezraphiſch die ſeiner gewaltigen Dimenſionen ſchlank ausſehend, 
Erlaß bekanntlich die ſpäter folgenden Vorſchriften ſich in der Hauptſache um die Mittel zur Deckung Intervention des Miniſterpräſidenten Crispi er⸗ oben mit der Kaiſerkrone gekrönt. a 
über das Verhalten der politischen Beamten her⸗ nothwendiger Ausgaben handelt, und daß nur die 
geleitet. Es iſt indeß unnöthig, ſich weiter bei[Wahl zwiſchen neuen Reichs o er neuen Landes⸗ 
jener Rabuliſtik der „Kreuzztg.“ aufzuhalten: iſtſſteuern bleibt. Ob gerade Berlin bei Aufbringung 
ſie doch nur der Ausdruck der Rathloſigkeit ange⸗ des Bedarfs im Wege des Zuſchlags zur Ein⸗ 
ſichts einer Maßregel, die man, fo nahe fie auch kommenſteuer günſtiger fahren würde, als bei den 
lag, zu verhindern gehofft hatte. vorgeſchlagenen Reichsſteuern, iſt mindeſteus ſehr 


ſchluß nach Neujahr. 5 5 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin n ſich am erſten Weihnachtsfeier⸗ 
5 5 10 Uhr Vormittags mit den drei älteſten 
kaiſerlichen Prinzen nach der Friedenskirche zu 
Potsdam. Nach Beendigung des Gottesdienſtes 
kehrten Ihre Maſeſtäten mit den kaiſerlichen 
Prinzen zu Fuß durch die Parkanlagen nach dem 
euen Palais zurück, woſelbſt um 1½ Uhr die 
Mittagstafel zu 18 Gedecken ſtattfand und zu 
welcher Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl, Ihre königlichen Hoheiten Prinz 
und Prinzeſſin Friedrich Leopold, ſowie der Erb⸗ 
prinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern mit 
7 ihrem Gefolge geladen waren. Ju einem Weih⸗ 
nachtsbeſuche waren im Neuen Palais auch die 
Prinzeſſin Viktoria Margarethe und der Prinz 


und durch Aufſtellung und Einebnung des Bod 
iſt ein halbkreisförmiger Platz (für Feſte geei 
geſchaffen worden, der ca. 20 000 Perſonen faßt. B 
dieſer unteren Terraſſe ſteigt man auf brei 
Freitreppen zur Mittelterraſſe empor, die Mau 
derſelben erheben ſich unmittelbar auf dem 8 

des Kyffhäuſerberges und ſcheinen mit demſelben 
verwachſen. Dieſe Mittelterraſſe umgiebt den 
unterirdiſchen Schloßhof, der mit Hallen um 
ſchloſſen iſt, das Gemach Barbaroſſas, in deſſen 
Mitte das Sinnbild des ſagenhaften Kaiſers ſtehen 
ſoll, an den Felſen gelehnt und aus dem Felſen 
herausgewachſen. Von der Mittelterraſſe ſteigt 
man zur Hochterraſſe hinan, deſſen Mauern aus 


—— — 


Friedrich Sigismund, Kinder Ihrer königlichen 
oheiten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, erſchienen. Am Nachmittage 
des erſten Weihnachtsſeiertages blieb Seine Ma⸗ 
* der Kaiſer im Arbeitszimmer des Neuen 
ergangen. 


— 


Ungefähr in ein Drittel der Thurmhöhe tritt 
aus einer halbkreisförmigen Niſche heraus, ſenk⸗ 
recht über dem Barbaroſſabilde, das Neiteritand 
bild Kaiſer Wilhelms J. Dieſer wichtige Theil 
des Denkmals wird aus den berufenen Händen 
des Bildhauers Profeſſor E. Hundrieſer in 


beten. Crispi antwortete, er beabſichtige, den 
geſetzlichen Forderungen des Volkes zu eutſprechen, 
und bitte die Arbeitervereine, die Arbeiter zu be⸗ 
wegen, zur Ordnung zurückzukehren und jede 
Provokation zurückzuweiſen. Die Arbeitervereine 
von Lercara antworteten Crispi, ſie ließen ſein 


Zur Abendtafel waren leine Einladungen 


. Heute Vormittag ardeitete Se. Majeftät 
der Kaiſer von 8 Uhr früh ab allein und empfing 


von 9 Uhr ab den Chef des Geheimen Zivil⸗ 


Kabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucanus, Mehr, als von derartigen Auslegungs⸗Kunſt⸗ fraglich. Pr ’ Telegramm, durch welches die Ruhe wieder her⸗ Charlottenburg hervorgehen. Die Art, wie ber 
Jagd auf d Um 10%, Uhr fand ſodann eine ſtücken verſprechen die agrar⸗demagogiſchen Führer , ** Bei der in einigen Blättern erwähnten geitellt ſei, öffentlich anſchlagen und ſprachen das Künſtler feine Aufgabe aufgefaßt hat, giebt in der 
1 5 f 


Vertrauen aus, Crispi werde für die Arbeiter⸗ 
klaſſen ſorgen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 27. Dezember. Der Prozeß gegen 
die Anarchiſten, welche des im vergangenen Jahre 


glücklichſten Weiſe das ſchlichte und große Weſen 
des entſchlafenen Heldenkaiſers wieder, fie entſpricht 
aber auch gleichzeitig der Eigenart und den ge⸗ 
waltigen Dimenſionen des Denkmals und 
Abſichten feiner Erbauer. Der Kaiſer ſitzt 
ruhiger, edler Haltung, in einfacher Kampagne⸗ 
uniform zu Pferde; ihm zu Füßen ſitzt an 3 
anderen Seite eine Frauengeſtalt, die Gejchichte 
darſtellend, gleichfalls in kriegeriſcher Tracht, zu 


Faſanen und Hafen in der Umgebung 
des Neuen Palais ſtatt. Es waren dazu der 
‚Chef des Militär⸗Kabinets, General der Infanterie 
aud General⸗Adjutaut von Hahnke, der Miniſter 


ſich ohne Zweifel von ihrem unverkennbaren Be⸗ und für die nächſte Landtagsſeſſion bevorſtehenden 
mühen, die Verehrung weiteſter Volkskreiſe für Eiſenbahnvorlage handelt es ſich lediglich um die 
den Fürſten Bismarck in den Dienft der agrariſch⸗ alljährlich eingebrachte ſogenaunte Sekundärbahn 
Gener reaktionären Beſtrebungen zu ziehen. Nach jeder] vorlage. Wenn ferner mitgetheilt wird, daß in 

Königlichen Hauſes, von Wedel, und der Kom⸗ Möglichkeit wird es ſo dargeſtellt, als ob dieſelben dieſer Vorlage auch die Anlage von Kleinbahnen 
0 r des Garde⸗Jäger⸗Bataillons, Oberſt⸗ eigentlich den „alten Kours“ repräſentirten, als] gefordert werden würde, fo zeigt dieſer Um⸗ g 
teutenant Graf von der Goltz, Allerhöchſt beſohlen ob deſſen Flagge über der peutipen Politik der ſtand, daß der Verfaſſer Mittheilung von dem unternommenen Verſuchs, die Deputirtenkammer 
1 Die Frühſtückstafel fand um 1½¼ Uhr äußerſten Rechten wehte. Die vereinzelten Be⸗ Inhalte und dem Geiſte des Kleinbahn in die Luft zu ſpreugen, angeklagt ſind, begiunt 
Neuen Palais ſtatt. Fe Irührungspunkte, welche thatſächlich beitehen, find "gefeges keine Ahnung hat. Selbſtverſtändlich heute. ö 


vo 


* 


. 
* 


* 


er Die Idee des ganzen Denkmals ift 

Schloß Barbaroſſas dar, welches, nach 
auf ihm baut ſich das neue Reich 
* — Br det Deutſchlands Stämme w 


Regierung find die Arbeiten ſchnell gedie 
beſonders glücklicher Umſtand war es, 


aus welchem ſeiner Zeit auch die Kyffh 


beiträgt, das Denkmal mit dem Berge v 


erſcheinen zu laſſen. Gegenwärtig iſt der Haupt⸗ 
theil der Terraſſenbauten fertig geſtellt und man | 
arbeitet jetzt hauptſächlich an dem Thurm. Ende ſofort wieder zurückgeſandt habe, weil fie durch ufn ſchwarzen Deckel beſchwören. Als er bei 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
der Bauperiode von 1893 war der Thurm etwa die von der 5. i | 5 i 
zur Hälfte fertig und man hofft, ihn im Jahre Berlin geitellten Bedingungen dem Vereine zu en Chemiker is, er ſprach von ſeine Torten, ob 


1894 vollenden zu können. 


ſam abheben. Der bildende Künſtler iſt 
mit Herſtellung des Modells in 1 


fertig geftellt war. Das Modell (in ½ 


1894 fertig ſein. Dann kommt es 
Kupfertreibanſtalt zur Nachbildung in 


hauptſächlich in München, Berlin und 
ſchweig, unter denen der Denkmalsaus 


f bofft, 
ferti 


flurter Friedens, iſt zur Enthüllung in 
genommen. 


5 
% 


$ e ein kleines Eintrittsgeld beſichtigt 


über die Harzberge und den Thüringerwa 
wenn Herz und Gemüth ſich im Geda 


richteten Wirthſchaft geſorgt, welche de 


Die deutſchen Kriegervereine haben 
Errichtung dieſes Nationaldenkmales eine 
von höchſter Bedeutung für unſer nationa 
auf ſich genommen. Für das deutſche 
vereinsweſen hat das Kuyffhäuſer⸗Denkn 


der Heldengeſtalt des Kaiſers hinaufblickend und 
Er Großthaten verzeichnend. Das Reiterſtand⸗ 


a Vorſtehenden klar. Es ſtellt das unterirdiſche 
der Sage, aus dem Berge herausgeſtiegen iſt; 
Kaiſer Wilhelms hehres Bild verkündet der 


= Ein beträchtlicher Theil des Denkmals iſt be 
wmiits fertig geſtellt. Dank des Entgegenkommens 
dees fürſtlichen Protektors des Denkmals, Seiner 
Diurchlaucht Fürſt Günther zu Schwarzburg⸗ 
RNudolſtadt und der fürſtlich ſchwarzburgiſchen 


Material, aus welchem der architektoniſche Theil 
erbaut wird, ſich an Ort und Stelle vorfand, ein 
wietterfeſter, rother Sandſtein, daſſelbe Material, 


: erbaut worden ift; der Stein hat einen wunder⸗ 
bar wirkenden Ton, deſſen Farbenwirkung dazu 


zu treffen hat. Der Denkmalsausſchuß Kenntniß geben zu wollen. Herr Demeaux⸗ ſchreien. Herr meines Lebens! ſage ick, Herr S. 
das ganze Denkmal im Frühjahr 1895 Gr. Tuchen referirte über das Thema: „Die wat bedeutet det? Un er ſitzt ufn Kauapee un ändert. 

geſtellt zu ſehen, und der 10. Mai 1896, Phosphate, ihr Gehalt und ihre rationelle Ver⸗ lacht und ſagt, det det eene eijene Erfindung von 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver 
fundzwanzigjährige Gedenktag des Frank⸗ wendung in der Landwirthſchaft.“ Nachdem der ihm wäre. Un denn zeigt er uns eene Ma⸗ ändert. F 


* Schon jetzt iſt der Beſuch des Denkmals ein 


der Mitteldeutſchland beſucht, ſollte verſäumen, angeregte Frage über Aufnahme und Beſchäfti⸗ denn brannte dieſer durch, un der Stein fiel vier 
nach dem Kyffhäuſer zu pilgern. Der Bauplatz gung entlaſſeuer Sträflinge in der Landwirthſchaft Fuß hoch runter uf 'ne eiſerne Platte, un Sie 
kann, ſoweit es die Rückſicht auf den Betrieb er wurde eingehend erörtert und ſchlieklich der Be- können ſich denken, wat det für'n Srektakel machte. die beſonderen Anfprüche zum Jahresſchluß ſiets Jahre 1869. 
laubt und foweit es ohne Gefahr möglich iſt, ſchluß gefaßt: „Wir erkennen an, daß das Vor- Un ick fragte ihn, wat der Mumpitz zu bedeuten hervorragend geltend und in dieſem Jahre war es 


— Die Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Schwarz in 


500 Frauks im Wege der Poſtanweiſung durch 
die deutſchen Poſtanſtalten vermittelt werden. Auf 
den Poſtanweiſungen, zu deren Ausſtellung For: 
mulare der für den internationalen Poſtanweiſungs⸗ 
verkehr vorgeſchriebenen Art zu verwenden ſind, 
iſt der dem Empfänger zu zahlende Betrag in 
Franlen und Centimen anzugeben. Die Poſtan⸗ 
weiſungsgebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Mark 
oder einen Theil dieſer Summe. Der Abſchnitt 
kann zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art be⸗ 
nutzt werden. An dem Verkehr nehmen in 
Griechenland zunächſt nur die Poſtanſtalten in 
Athen, Piräus, Syra, Volo, Patras und Corfu 
Theil. Ueber die ſonſtigen Verſendungsbe⸗ 
dingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Erfordern 
Auskunft. 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 24. Dezember. In der geſtriß en 
Sitzung des Landw. Vereins hieſigen Kreiſes 
theilte der Vorſitzende, Herr Kuſchelj⸗Damerkow, 
erwachſen mit, daß er zwar die vom Vereine beſtellte Muſter⸗ 


nach dem Erfahrungen mit die Chambrefarniſten gehatt! Waare abgeſetzt. 


Erfüllung 
auf und 


ieder ge⸗ 1 
is immer bramſig, Herr Präſident — un Tara pro Stück. 


n e jehören, die ſind ja höflich, indem ſie immer keene 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
en. Ein 
daß das mit eenem Male wegbleiben. Die dritte Sorte 
ſind die Studenten, un det ſind die ſchlimmſten. 
Bezahlen thun ſie eenen nich, aber die halten ihre 
Wirthin für eene Art Juliusthurm un pumpen verkauft. s 

ihr 8 8 52 ick davon CCC ˙·— 1 

Vorſ.: Aber Frau, halten Sie uns doch hier 5 

nicht einen Vortrag über die Chambregarniſten, Bank weſen. 
wir haben doch nur mit dem Chemiker zu thun. 
mappe der J. Klixſchen Buchführung erhalten, — Angekl.: In meinem Leben nehme ick keenen 


äuſerburg 


5 5 is Reichsbank vom 23. Dezember. 
dieſelbe aber nach Einſichtnahme und Muſterung Chemiker wieder, det will ick mit bloße Knieen W Aktiva. 


Krüger ſchen Buchhandlung in mir miethen dhat, hatte ick ja keene Ahnung, wat deutſchen Gelde und au Gold in Barren oder 


heuer geworden wäre; dagegen ſei das Wirth⸗ die boch Platz in't Zimmer hätten un det er 1392 M. berechnet M. 832 133 000, Abnahme 


1 
2 Von dem rothen Sandſtein des Thurmes ſchaſtsbuch für vereinfachte landw. Buchführung Schwefelſtoffe machen dhäte, wobei die Fenſter 7386 000. a 
und ſeiner Umgebung wird ſich das Reiterſtand⸗ von v. Oven zum Preiſe von 1,25 Mark recht offen ſind müßten, aber wat kennt ne olle ehrliche 2) Beſtaud an Reichskaſſenſcheinen M. 21 644000, 
bild, das in Kupfer getrieben werden ſoll, wirk- billig. In der Marktſtandsgeld⸗Angelegenheit, die Frau von ſo'ne Jeſchichten? Alſo ick nehme ihn Abnahme 3 175 000. 


| andere, der Chemiker S. yar Strafantrag gegen Zentrar⸗Vieh 25.) Amtlicher Bericht 
Köslin und Pfeiffer in Stralſund find zu Bank⸗ Sie geſtellt. Er war ja wohl Ihr Chambre⸗ der Direktion.] un Benuf 1 417 duktenmarkt. 


Stellung haben, die Miethe ſchuldig bleiben un Am Ham mel markt fehlte es an Nach- per 
frage nach feinen Lämmern faſt ganz. Es 
wurde nur ca. die Hälſte des Auſtriebs zu Januar 66, 
den unveränderten Preiſen des letzten Marktes 71,00, 


Berlin, 27. Dezember. Wochen ⸗Ueberſicht der 


Berne nachen Himmel kehrt. Wat habe ick für Stimmung ca. 300 Stück hauptſächlich geringer B. 


Da is't Ende von weg. — Vorſ.: Uns intereſſirt Der Schweine markt wird bei ruhigem Uhr 
nur, was Sie mit dem Chemiker S. vorgehabt Verlauf ziemlich geräumt. 1. Qualität 55—56 
haben. — Angekl.: Herr Präſident, et jiebt Mark, 2. Qualität 53—54 Mark, 3. Qualität 
drei Sorten von Chamberjarniſten. Die 50—52 Mark, Galizier 48 Mark. Alles pro 100 
eene Sorte tritt bramſig uf un hat Jeld Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 45 
un bezahlt ooch — wer eld hat, bis 40 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund 


loko 


58 514 Dollars 


(Spring clears) 


Belt, 27. Dez 


ember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Weizen loko ruhig, ver 
per Herbſt 7,64 G., 
jahr 6,67 G., 6,69 


ild wird, von den Pferdehufen bis zur Helm⸗ Buchhaltern ernannt. garniſt? — Angekl.: Un wat for eener! Mir Rinder, 5070 weine (inkl. 180 Bakonier fahr 7,41 G., 7,42 
e beinahe 8 Meter (25 Fuß hoch werden — Vom 1. Januar 1894 ab können nach ſoll wieder eener kommen, det er bei mir miethen und 527 ala 733 Kälber, 1526 Hammel. 768 8 Hafer per 680 
4 ne Nebenfiguren erhalten eine Höhe von 5] Griechenland Zahlungen bis zum Betrage ven will, die Treppe ſchmeiß ick ihn run, det er die In Rindern wurden bei ganz matter B. M 


— Wetter: Schön. 


Glasgow, 27. Dezember, 


5 Minuten. 


Mai 44,25. 
Weizen loko 


10,50. 


Newyork, 26. 
79 866000 Buſhels, 
Buſhels. ö 


Getreide 
Kaffee fair Ri 
nuar 17,02, 


ais per Mai⸗Juni (1894) 4,96 G., 4,97 
Vormittags 11 


Roheiſen. Mixed z umbers 


warrants 43 Sh. 8 d. Ruhig. 
Newyork, 26. Dezember, 
(Waarenbericht.) Baum 
port 7,87 do. in New⸗Orleans 7 
leum ruhig. Standard white in 
8 N do. Standard white in Philadelphia 
die behandeln eenen ſo, als wenn man ihr Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem Petroleum in Newyork 6,00, do. 
Dienſtmädchen wäre. Manchmal bezahlen ſe aber ſchwachen Angebot ziemlich glatt. 1. Qualität ficates per Januar 
ooch nich. Denn is da noch ‚ne zweete Sorte, 60—68 Pf., ausgeſuchte Waare darüber; 2. Qua⸗ lolo 8,45, do. ( 
die merſchtendeels zun merkantilen Handelsſtand lität 50—59 Pf., 3. Qualität 43—49 Pf. pro Zucker (Fair 


Ye Petro⸗ 
Newyork 5.15, 
5.10. Rohes 
Pipe line certi⸗ 
79,00. — 
Rohe u. Brothers) 8,75. —. 


Abends 6 Uhr. 
wolle in New⸗ 


Schmalz 


refining Muscovados) —.—. 


da is per Dezember 42,75, per Januar 42,50, 
— Rother 
67,62, per Dezember 66,12, per 
12, per März 68,75, per Mai 
fracht nach Liverpool 3/00. 
o Nr. 7 1837, do. per I 


Winter» 


er März 16,57. Mehl 


„do. an Mais 


do. p 
2.20. Zucker 2,62. Kupfer 


ezember. Beſtand an Weizen 


6 931 000 


Newyork, 25. Dezember. Der Werth der 


der Vorwoche. 


zur Zeit den Verein fo ſehr intereſſirt, wurde zunächſt an. Den erſten Dag ging Allens jut. Aber jegen 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9440000, Ben Sr 
er 34,3“. 


der wirklichen darauf hingewirſen, daß der Magiſtrat von der Abend höre ick en Bums in feine Stube, det det Junahme 454 000. 


ber wirt gegengeſetzter Meinung ſei und daher dieſe Ange⸗ un beſchwert fich, ihre Kinder wären ufgewacht un 5) Beſtand an Lombardſordrg. M. 100 982 000, 


lichen Größe) ſoll vertragsmäßig Ende des Jahres legenheit nochmals einer Kommiſſion zur weitern ſchrien, un wat det ſor een fürchterlicher Lärm Zunahme 1305 


in eine Beſchlußfaſſung zugewieſen habe. Die Verſamm⸗ wäre. Ick ieberrede ihr, det ſie mit in ſeine 6) Beſtand an Effekten M. 489 000, Zunahme 
ganzer lung beauftragte nun den Vorſtand, an den Stube rin jeht un nachſieht, wat da los iſt. Ick ) 8 000. ſſekten 6 „Zunah 


Berühmte und fähige Kupfertreiber ſind Magistrat die Bitte zu richten, dem Vereine feiner kloppe an, un er ruit ooch „Herein!“ Als wir 7) Beſtand an ſonſt. Altiven M. 59 362 000, 


Braun- Zeit von den neuen Beſchlüſſen der Marktſtands⸗ aber jerade die Thüre ufgemacht haben, kommt Zunahme 5 757000. 
ſchuß die geld⸗Kommiſſion behufs Information gefälligſt uns een Knall entjegen, det wir beede kant uf⸗ af 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu betrug 7301051 


B Dollars gegen 5 808 056 
Aus in der Vorwoche, davon für Stoffe 


gegen 1305421 Dollars in 


Chicago, 26. Dezember. Weizen per 


per Mai 65,75. Mais per 
Speck ſhort 


Größe beichäftigt, nachdem ein Hüliemedell in 1 Erhebung eines Marktſtandgeldes abſtehen wolle, janze Haus zittert, un det wiederholt ſich noch 4) Beſtand an Wechſeln M. 540077000, Zu⸗ Pork per Dezember 12.37. 
der Größe bereits im Frühjahr dieſes Jahres während die Stadtverordneten⸗Verſammlung ent drei Mal. Die Nachbarin von unten kommt ruf ) ee 25 897 000 * a a 


clear nom. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 27. Dezember. Das neue Laudwehr⸗ 
geſetz erhielt die kaiſerliche Sanktion. 
Peſt, 27. Dezember. Der Kaiſer hat bis 
jetzt das Entlaſſungsgeſuch des Landesvertheidi⸗ 
gungsminiſters Fejervary noch nicht angenommen. 


Maßgebende Perſönlichkeiten verſuchen, den Mi⸗ 
niſter zur Rücknahme des Entlaſſungsgeſuchs zu 


Ausſicht Lorſißende dem Referenten den Dank der Ver- ſchin rie bein Ofen, mien Stock un eenen Bind⸗ 10) Der Betr. der umlauf Not. M. 9009 553 000, bewegen; beſonders ſucht man deshalb vermittelnd 


ſammlung für die intereſſante Arbeit ausge⸗ faden, un eenen mächtigen Ziegelſteen, der daran Zunahme 50 736 000, 


ſehr lohnender, es iſt beſonders intereſſant, die ge⸗ ſprechung des gehörten Vortrags ein. Die vom Bindfaden, der wurde anjeſtochen, un wenn der 405 002 000, Abnahme 26 748 000. 
waltigen Bauten entſtehen zu ſehen, und Niemand, Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz Pommern bis au den erſten Bindfaden hinjebrannt war, 12) Anu ſonſtigen paß 
600 


fiva M. 1982000, Ab⸗ 
nahme 345 000. > 
In der dritten Dezemberwoche machen ſich 


werden. gehen in dieſer Angelegenheit ſeine guten Seiten hätte, wodrauf er mir erklärte, det' der Bindfaden um ſo mehr der Fall, als die Liquidation der 


. dem Standorte des Denkmals ſchweift der hat; jedoch ſind wir nicht geneigt, entlaffene Ver⸗ jerade vier Minuten breunte, un wenn er ihn an⸗ Fondsbörſen in Folge der Lingeren Dauer der 
Blick über die geſegneten Fluren der goldenen Aue, brecher in Beſchäftigung zu nehmen, weil wir ſtecken dhäte, beim dhäte er ooch die Eier, wo er Jets 12 großen Theil bereits Barker ger 


Rom, 27. Dezember. 


einzuwirken, weil die Demiſſion lediglich wegen 
ſprochen hatte, trat die Berſammlung in die Ber bammelte. Un denn hatte er noch eenen anderen 11) Nn ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten unglücklicher Familienverhältniſſe erfolgt. 


Der Miniſterrath 
dekretirte bekanntlich wegen der Ereigniſſe in 
Sizilien die Einberufung der Altersklaſſen vom 


Die Zeitungen ſprechen ſich ber 
dieſe Maßregel günſtig aus. Nach dem eſſiziöſen 


Organ „Eſercito“ beſchränkt ſich dieſe Maßregel 


auf die drei Armeekorps von Verona, Rom und 


ld. Und dadurch eine Verſchlechterung der eigenen Arbeiter alle Abend äße, in det kochende Waſſer, un wenn macht wurde, ſodaß diefer Wochenausweis ſchon Neapel. Vier neue Bataillone gingen heute nach 


uken an befürchten.“ 


KLaiſer und Reich, an den unvergeßlichen Kaiſer könnte det nicht verpaſſen. Un er war janz ſtolz das Vorfahr find die Veränderungen denn an 
Wiühelm 1, erhoben haben, wenn das Auge ſich F uf feine Erfindung, wo er cen Patent uf nehmen ganz erhebliche, wie. maine Tabelle angelt x 
an der fchönen Natur gelabt hat, iſt auch für den Vermiſchte Nachrichten. ‚wollte. Na, ick ſtaße ihn denn un derbe Beſcheed, meiſten ift dies in der Belastung des Wechſel⸗ 


r Denk- großartiges Münſter bekanntlich die größte Kirche lochen. Det hatte ihn un etwas verſchnupft. und der Vermehrung des Notenumlaufs erſichtlich. 
43 000 


5 en in halber Höhe des Berges er- Dentſchlands und zugleich eins der ſchönſten Denk⸗ So nach en Dagener achte komme ick von't In⸗ Die Notenreſerve verlor in dieſer Woche 60 84; 
* a 


it der wäler altdeutſcher gothiſcher Baukunſt. Der hol nach Hauſe. Als ick in die Hausthür rin- Mark, und fie bleibt 124697000 Mark gegen 
mit der Kirchenbau fing bereits im Jahre 1377 an und komme, denke ick, ick muß lang hinſchlagen. Mir 161 347 000 Mark im Vorjahr. ern 
Aufgabe bis 1492 haben viele hervorragende Baumeiſter an lam en Duft entjejen, wo der dollſte Jeſtank 

les Leben dem genialen Vollendungsplaue gearbeitet. Nach Wohlferuch jeſen is. Det roch, als wenn ceuer P n 
Krieger- faſt 350jähriger Ruhepauſe begannen alsdann am Nü reier aus zehn Mandeln faule Eier macht.“ Börſen⸗ Berichten 
nal aber 21. Auguſt 1844 die längſt erſehnten und von Der Jeruch kam aus den Chemiker ſeine Slube. Poſen, 27. Dezember. Spiritus lolo ohne 


noch eine andere Bedentung. Das Denkmal ver⸗ Freunden der alten Kunſt geplanten Reſtaurations⸗ Na, denke ick, det is der Dank, weil er keene Cier Faß 50er 47,80, do. 70er 28,40. Still. — 


Flkteibt das Eigenthum der deutſchen Kriegerverbände arbeiten. Es entſtanden die fehlenden Strebepfeiler 


kochen derf. Ick rin bei ihm, un da ſteht er mang Wetter: Regneriſch. 


und wird von einem „ſtändigen Ausſchuſſe“ der⸗ und Strebebögen von koloſſaler Spannweite, fowie allerlei Gläſer un Buddeln un kocht wat ieber die Magdeburg, 27. Dezember. Zucker⸗ 


flelben verwaltet. Das Kyffhäuſer⸗Denkmal it der äußere Chorumgang und die beiden Chor⸗ Spirituslampe, wat eenen fräulichen Jeſtank vor bericht. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 
dlſo zugleich der Vereinigungspunkt des deutſchen thürme. Das Innere des Münſters hat viele übt. Ja, meent er, un lacht, det is der ſoſenannte —,—, neue —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Kriegervereinsweſens und giebt daher die 


erſehnte Vereinigung der deutſchen 
verbände. 


fo lange Seheus würdigkeiten, von denen die beiden beriiym- Schwefelſtoff, der hat immer ſo'n bisken apartijen Rendement —,—, neue —,—. Nachprodulte exkl. 
Rege- 788 er Che: im Chor, ſowie die aus Jeruch an ſich. Natürlich hiclt ick mir die Neeſe 75 - Prozent Rendement 10,40. Still. — 


Eichenholz geſchnitzten Chorgeſtühle, ferner das 26 zu un kündigte ihn uf die Stelle. Nu fing er Brod⸗Raffinade J. —,—. Brod⸗Raffinade II. 


. ier hole Saframentshänschen und die aus an, mir zu ärjern. Jott ſoll mir bewahren, wat —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 


3 f Stettiner Nachrichten. 
BE Stettin, 28. Dezember. Sonntag, 
Dezember, ſind bei den hieſigen Poſtauſt 

alter außer von 8—9 Uhr Vormitt 


indenholz itzte Schalldecke der zel zu jiebt det doch für allerhand Gerüche in die Welt. Gemahlener Melis J. mit Faß „ —. Geſchäſtsl. 
mne fn n e Eines Morjeus wurde mir det zu doll, und als Royzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. dam 
den 31. Bankunſtdenkmal nicht verfallen zu laſſen, hat das er fortjegangen war, jehe ick in feine Stube rin. burg per Dezember 12,37½ G., 12,45 B., 


ags und 


5—1 Uhr Nachmittags noch zum Verkaufe von flaurirung genommen werden. Looſe à 3 Mark wat ſehen meine Oogen? Uf die Fenſterbanke 12,62¼ B. — Still. 
3 — 4 von 2—6 Uhr und 7—8 Uhr ju der inichſten Lotterie, welche 4 5 am 16. liejen een todtet Karnickel, zwee todte Mänfe un Köln, 27. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
achmittags für den Verkehr mit dem Publikum Jaunar 1894 ſtattfindet, find durch das bekannte zwee todte Fröſche. Nu wurde ick falſch un ick treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 


geöffnet. 
a — Frau Gadsky vom Bremer Sta 
it für das königl. Opernhaus engagirt 


Bankhaus Karl Heintze, Berlm W, zu habe nich nur ſämmtliche Leichen, ſondern auch 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 


dttheater beziehen. den ſauberen Herrn feine ſämmtlichen Torten un 16,75, per November —,—. Roggen hieſiger 


worden. 2 ˙ e Buddeln un Röhren un wat er da Allens liejen loko 14,25, do. fremder 16,50, per November 


Es heißt, die von ihrer Thätigkeit in Kroll's hatte, zum Fenſter rausgeſchmiſſen. —. Hafer alter hieſiger loko ——, 


ö Theater bekannte Künſtlerin jet beſtimmt, Gerichts⸗Zeitung. 


— do. 
Vorſ.: Das durften Sie eben nicht. Sie neuer hieſiger 17,50, fremder 17,50. Rü b öl. 


2 —.— Leiſinger zu erſetzen, die ſich mit einem O, dieſe Chambregarniſten. Im gewöhnlichen haben dem Manne einen großen Schaden zuge⸗ loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: 
Kauſmann in ihrer ſchwäbiſchen Heimath ver⸗ Leben mochte fie eine ganz gute Frau fein, Jetzt fügt. — Angekl.: En halbet Dutzend dodte Mäuſe Naßkalt. 
heirathen will — wie wir indeß hören, hat Fräu⸗ ſchoſſen ihre Augen aber Blitze, ihr Doppelkinn un en ollen Karnickel will ick ihm jerne wieder⸗ Hamburg, 27. Dezember, Vormittags 11 
Ledin Leiſinger von dieſer Abſicht, die allerdings be⸗ zitterte, ire Hände ballten krampfhaft das Taſchen⸗ | jeben un boch die Padden, wenn er warten will, Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ſtehen ſoll, der Generalintendantur offizielle Mel⸗ tuch und „ein Thränlein hing ihr an der rothen bis welche reif ſind. Muß ick meine Wohnung Santos per Dezember 82,75, per März 82,00, 
dung nicht gemacht, das Engagement der Frau Wang!“ Ihre Erregung war begreiflich, ſie ber denn zu 'ne Privat⸗Leichenhalle machen laſſen? per Mai 80,50, per September 77,50. — 


Gadsky iſt alſo ohne beſtimmte Remplazirungsab⸗ fand ſich auf der Anklagebank. „Zum erſten Mal 


| 2 ſichten geſchloſſen. 


in meinem Leben, Herr Jerichtshof, un denn ſo ſollen. — Angekl.: Ick habe mir jar nich mal Hamburg, 27. Dezember, Vormittags 11 


Geſtern Abend gegen 6 Uhr rückte die jerade vort Weihnachtsſeſt!“ jammerte fie auf wat dabei jedacht, indem mir vor Wut) die Uhr. Zucker markt. . 


Feuerwehr nach dem Hauſe Breiteſtraße 70 aus, Befragen. Und nun kam die Thräne ins Rollen Jeiſtesjejenwart abhanden jekommen war. — Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 p 
woſelbſt in einem vier Treppen hoch belegenen und ihr folgten andere nach. 


3 


Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 


— Dem Regierungs und Baurath Lade- ſtändig? — Angekl.: Aber ick beſtreite, det ick 112 wWeizen per Frühjahr 7,59 G., 7,61 5 
mann, Direktor des königlichen Eiſenbahn⸗Be⸗ jewußt habe, det det Zeichs noch zu jebrauchen 
triebsamts (Stettin⸗Stralſund) in Stettin, iſt der war. Un wejen ſolche Sache muß ich hier uf't 
Charakter als Geheimer Baurath verliehen. 


Tiſch. N. Anl. 4% 04, S006 Weſtſ. fbr. 
Duc 00 200 be ai 


Lagerraum des Schaderack ſchen Bazars eine Bett⸗ Vors.: Frau Schulze, beruhigen Sie ſich nur, berückſichtigen. 5 pe 
ſtelle mit Strohſack in Brand gerathen war.] die Sache iſt nicht fo ſchlimm. Sie find der Frau Schulze wird zu 5 Mark Geldſtrafe 12,70, per September 12,717%½. Ruhig. 


Berlin, den 27. Dezember 1893. Fremde Fonds. Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5ů% 49,306, Oeſt.Gd.⸗R. 4% 96, 40bB Berz. Bw. 12% 1 RE — 116,255 
2 5 


t. Rende⸗ 
Vorſ.: Das werden wir bei der Strafabmeſſung ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 


Sachbeſchädigung beſchuldigt und wohl auch ges verurtheilt. Wien, 27. Dezember. Getreidemarkt. 


r 8 [Roggen per Frühjahr 6,33 G., 6,35 B. Mais 
Viehmarkt. per Mal- Juni 5,5 G, 5,7 B. Ha fer per 
Berlin, 27. Dezember. (Städtiſcher! Frühjahr 6,85 G., 6,87 B. 


Kriminal? — Vorſ.: Ja, 


Eiſeubahu⸗Stamm⸗Aktien. | 


EutinsLüb. 4%è 39. 10 Balt. Eiſb. 3% 63, 0b ; 
Frkf.⸗Gütb. 4% 60,25b G Dux⸗Bdbch. 4% 237508 


103,008 Buk. St.⸗A. 5% 94,75b Rum. St.⸗A.⸗ b Boch. Bw. A. — 35,500 Hörd. Bgw. — 5,106 
97,60 b 0 Buen.⸗Aires 0 Obl.amort. 5% 95,10bG ] do. Gußſt. — 126,00 bc c do. conv. — 8,106 Lüb.⸗Büch. 4% 132,250 Gal. C. Sdw.4% —— 


1 do. 3½½% 100, 377 A : 0 2 7 5 

u Anl. 4%106,90b Wſtperittſch.3½ % 96,706 Gold⸗Aul. 5% 31,208 N. co. A. 80 4%  —-— |Bonifac. 13½ % 80,006 | do. St.⸗Pr. — 29.0000 Nainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4”, 150,306 
J., , TUS06 | dor, Sf —,— | Donerdu.0 "92,258 ug 0% 0 8 mis aßen % 107,155 Jem 2 84400 

Pr. St.⸗Aul. 4% 10 1,% Lauenb. Nb. 4% 103.000 Merik. Anl. 6% 66,306 do. Goldr. 6% —,-- Dortm. St. * Laurahütte — 109,756 Marienburg⸗ Kurst⸗zeiew 5% —— 
7 P. StSchld. 3 ½ % 100, 0b | Pomm. do. 4% 102,996 do. 208. St. 6% 67,90b do. (2. Or.) 5% 67.50b Pr. L. A. 6% 56,405 Loniſe Tiefb. — 56,7506 Mlawla 4% 69,506 |Most.Breft3”/, 70.5066 
Berl. St. O. 3¼% 98,00 do. do. ¼½% 97,756 New. St.⸗A. 6% 11,50 do. Pr. A.64 5% 164,008 | Geljentch. 12% 144,750 Märk.⸗Wſtf. 5, 157,/J0b 8 Mkb.F. Fr. 4% —— Oeſt Fr. St. 4% 126,250 

do, u. 3½% 98,206 Poſenſch do. 4% 102.900 n 3 bo. „bo ei Hark. Bg. — 75,506, Oberſchleſ. 2% 51,5566 Noſchl.⸗Märt. do. Ndioſth. 5% —— 

Stadt⸗ reuß. do. 4% 103,00b . o. Bodener. 4/1110 700 8 A) äts⸗O Staatsb. 4% 102,008 do. L. B. Elb. 4% 117,10 

Sul 89 9% % —— An % 103000 5, Silb⸗A. 4½% 3.200 Serb⸗Gold⸗ Eee eee eee, eier 100 S588. 84% 44200 


Win B.-O.3,/% 96,106 | Rentenb, 4% 


Berl. Pfdbr. 50/,114,508 Sächſ. do % 103 25 B do. 60er Looſe 5% 144,306 Serb. Rente / 67,756 


103,106 do. 250 54 4% 145,906 | Pfandbr. 5% * Jelez Wor 1% —— Saalbahn 4% 21.0008 Warſch⸗Tr 5% 108,009 


. 2 / 
A. B. 3½%½ 98,900] Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% 101,500 do. Wien 4% 218,300 


halten, aus deren Ueberſchuß die Mittel zur Re- kömmt. Luſt un Athen blieben eenem weg. Un 12,471/ bez., 12,52 / B., per März 12,57½ G., 


intereſſen aus. 


pfing 


denn der Steen fiel, denn wären fie weech, un er die betreffenden Transaktionen einſchließt. Gegen Sizilien ab. age 

„Popolo romano“ ſchreibt: Die äußeren und 
inneren Feinde Italiens, insbeſondere der Vatikan 
müden Leib in der eigenartigen und gut einge⸗ Ulm. Nächſt dem Kölner Dom iſt unſer un er ſolle ſeine Eier ohne Bums un Slanral portefenilles, dem ſtärkeren Abzug von Girogeldern beuten die ſizilianiſche Bewegung für ihre Sonder⸗ 
Die Regierung mülſſe die Krank⸗ 
heit mit ſozialen Heilmitteln bekämpfen. 


Im Scala Theater zu Mailand erlitt di 


9 Premiere Wagners Walkütre Fiasko. 


Wee den Dezember. Der König em⸗ 


geſtern 


Wetterausſichten 


ilovanovie in längerer Audienz. 
Milovanovic kehrt morgen mit neuen außerordent⸗ 
lich entgegenkommenden Jnſtruktionen nach Wien 
zurück. Eine Verſtändigung mit der öſterreichiſchen 
Regierung gilt als ſicher. 
0 In Schabatz kam es anläßlich der Gemeinde⸗ 
rathswahlen zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
den Liberalen und den Radikalen. Letztere ſtürm⸗ 
ten das Wahllokal der Liberalen, wobei beiderſeitig 
durch Gewehrſchüſſe mehrere Perſonen meift ſchwer 


; . ‘ | verwundet wurden. 
alten die Baukomitee die Genehmigung zu Geldlotterien er⸗ Als wenn eener in eene lebendige Leichenjruft per Januar 12,40 G., 12,45 B., per Februar 


für Donnerſtag, den 28. Dezember. 
Etwas kälteres, vorwiegend nebliges oder 
wolkiges Wetter mit ſchwachen nördlichen Winden 


Elbe bei Dresden, 
Meter. — Elbe bei 


t 


ohne erhebliche Nieverfchläge. 


Waſſerſtand. 


— Vorſ.: Sie hätten ſich an die Polizei wenden Behauptet. Weichſel bei Thorn, 


er, Oberpegel „ 5,12 Meter, 
4 Meter. — 3 


Warthe bei 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 


r Dezember 1,47½, per März 12,57 ½, per Mai — ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiſſe und far⸗ 


bige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meler — 
glatt, geſtreift, karrjert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins c.). 
vr Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 


G. Henneberg's Seiden-Eabrik (K. 


Bauk⸗ Papiere. 


Dividende von 1892. 


Bank 


u. Prod. 3% 
Berl. Cſſ.V.3% 
o. Hdlsgeſ. 7½% 


d 
Bresl 


Deutſche B. 9% 


Did. 


f. Sprit 


. Disc.⸗ 


128,006 


k, HO II.), Zürich. 


Dividende von 139% 
Die.-Eom.6%, 173,006 


66,2066| Dresd. B. 7% I 
127,80 Nationalb. 6%, 104,506@ 
Pomm. Hop. 

cold. 


uk 4½% 97,00688; Pr. Ceutr.⸗ 
Darmſt.⸗B. 5½% 99,508 | 


Gen. 6%8 112,008 | 
Gold: und Vapiergeld. 


Dukaten per St. 


od. 


130,605 


6 114,508 


91/50/16 1,006 
153,065) Reichsbank 8¼½% 15 3,5068 


9,726 | Engt. Banknot. 29,325 
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7 Fauna. 3% 97.1068 Gab. dent 3% 97.108 Pfd. 3 abg. 3¼½% 99,10 126 400 4% 100, 50b Leis Lit. 4% —.— gar. 4% 95,20 b% = Hechshal 10% 128,250 K. u. Co. 18% 260,5 0bch Reichsbants Lombard / Cours 9. 
Pfandbr.] 3% 85256 do. amort. do. 4 abg. 3½% 99,100 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B 4% —.— Mosc. Rjäſ.4½ 95,50b0 8 Leopoldshall — 7400 Magdeb. Gas⸗Geſ. 51½0% 102,50 B bez. % 27. Dezbe, 
5 pr Pfb. 3½% 96,106 Staats⸗A. 3 ¼% —,— do. 5 abg. 3/½1% 95,000 (rz. 110) 5% —— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 103, 40bB 3] Oranienburg 5% 51,508 5] Görlitzer (con.) — 115,256 Privatdiscont 4°/; 0 
* om. do. 3½%½ 97,306 Pr. Pr.⸗A. 3½%119,750 5 ee ee 4 10050 g 11 5 4% zen e u ei St.⸗Pr. 20% 13 — = Br rn 10% 134,508 —— Br 800 
0 —.— Bair. Präm.⸗ eal⸗Obl. 5 o. (rz. N o. Li Earl ig. 2 8 erin 275,000 ruſonwerkfke — ra terdam 8 T. 217,0 3. 
Poe be. 4% 101756 | Anleihe 2% 141,008 851 % ne N 9875 7 000% Su a % 1911060) fe 95.0008 8 Staßfurter ei 120000 ue, . 9000 be 1 . %% 103.08 
17,6 Cöln⸗Mind. 4,5, 6 5% 8 o. Com.⸗O.3½% 95, aalbahn ! 1 jaſchk.⸗Mor⸗ Union i artmann — 38, Belg. Plä . 3½0 0, 
S e % e e aueh Pond w- 12000 We 08 %0 700 n 5 1090068 Bra fin Be —— Bon. ng. % „03.100 a 8% 20005 
i Hlſt.) 4% 102,908 | Mein. 7Gld.⸗ omm. Hyp.⸗ iv. Ser. tthb. 4. S. 2, arſchau⸗ öller u. Holberg O —.— S. Schwartzkeoef — 220,250 London 8 T 917,0 2057 
be anne } 3% 97300 N — 25, 90b 2.13.1205 —.— | (gz. 100) 4% 101, 0b S do. conv. 5% —.— Terespol 5% 103,756 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— St. Vulc. I. B. 9% 107,696 do. 5 3 Monate 2½% 20.22 5 
za b 5 ‚Pont. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3 ½%½ 95,50b Breſt⸗Graj.5% —— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— NorddeutſcherLloyd 1¼ 115, 20bcc Paris 8 Tage 30% Sd 
0 i Verſiche rungs- Geſellſchaften. 8 (ez. 100) 4% 101,008 | Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart, Aso —— Wien 2. C. 4% 101,506 St. Chamott⸗Fabrik 15%, 203,0 0c Wilhelmshütte 1% 50506 | 35, 2 Monate 3%, 708 0 
Aachen⸗ K Elberf. F. 270 5100 006 Pomm. 5 u. 6 5 Certificate 4½%% —,.— Gr. R. Eiſb. 3% —.— Wladikawt. 4½ . 97,706 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 164.50b8 Wien, öſterr. W. S T. 41,9, 708 | 
ER %%% ¼ 3 
. 2 9d. N x Pr. B.⸗B. 5 0 R * * „ri = . mpfm.⸗A.⸗G. 1: —.— . enf. 0 „ ) f 0 T. „ a 
a 120 1778000] do. Nückv. 45 890.0008 (13. 110) 5% 118,758 | Ered.⸗Geſ. % —.— Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. Papierſbr.Hohentrug 4½ —.— Gr. Pferdeb.⸗Gel. 12¼% 240. 7500; sie, 9 108. 5¼½% 72.200 
Verl Leb. 172½ 4000,008 | Preuß. Leb. 40 750,008 do. Ser. 3, 5, 6 do. rz. 110) 4½ / 105,25 Altdamum⸗Colberg .. . 4½% 111,755 Danziger Selmühle — 2, Carlsr. Pferdebahn — 84,008 Petersburg 5 Weh. 6% 214,905 
Tolonia 1590,00 | Preuß. Rat. 27 610,000 (ug. 100) 5% 107, Hoc do (rz. 110) % —— Marienburg⸗Mlawra . 5% 109.250 Deſſauer Gas 10% 172,750) Stett. Pferdebahn 2 — do. 3 M. 6% 272.80 
Lon cordia L. 48 117008 dn Ser. 8.0 %., 100,256. do cr 100) ½ 1072800 Oftpreubikce Südbahn 8% 105.900 Dynamite Truſt 10% 127,508 N. Etett, D⸗ Comm 76.006 as | 


u 


Ruhe 


| - Musik-Schule 
HK. A. Fischer 
Rossmarktstrasse 1, II, 


Ecke Kl, Domstrasse, u 

Der Unterricht beginnt wieder am 4, Januar, 

Honorar, je nach Klasse, 6, 8 und 10 Mark pre 

Monat. - 
Aufnahme neuer Schüler täglich. . i 


E. Fischer. 1 
F ̃ — 
ü tente 


J. Brandt & G. M. v. \awrockl, 2 


Berlin W., Friedriehstrasse 79. 


Schützenverein 
StettinerBuchdrucker. 


Montag, den 1. Jannar 1894. Abends 69 Uhr, 
im großen Saale des Herrn Rotz, 
Gutenbergſtraße: 


Vokal-Concett, humoriſtiſche 
Vorträge u. Tanz. 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. £ 
Der Vorſtand. 

Echt Nürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 Fl. Rm 
Echt Kulmb. Exp.-Bier Reichel Kulmbach 20 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Paiern 20 
Echt engl. Porter Bareley Perkins & Co. 11 - 


Die geehrten Mitbürger Stettins werden zu einer 


Bürger⸗Verſammlung | 


auf Freitag, den 29, Dezember 
f | Abends präeiſe S Uhr, 
im großen Saale des Concert- und Vereinshauſes, 
Auguſtaſtraße 48, 
eingeladen. 


Die letzten Abſtimmungen der Stadtverordneten-Verſammlung haben über 
Stettin ſolche Gefahren heraufbeſchworen, daß wir uns genöthigt ſehen, noch im 
alten Jahre eine Bürger⸗Verſammlung abzuhalten. 

| Tages-Ordnung. 

1. Proteſt gegen die am 21. d. Mts. von den Stadtverordneten vollzogene 
Wiederwahl des Dr. Krosta zum Stadtſchulrath von Stettin für 
1894 bis 1906, 

Das Verhältniß des Herrn Dr. Amelung zur ſtädtiſchen Sparkaſſe 
und Hypothekenbeleihung und die Erhöhung des Zinsfußes. 
Die Mitglieder werden gebeten, Gäſte mitzubringen. 


Das Bürger⸗Komitee. 


R. Grassmann. 


Concert, 
egeben vom Geſangverein des Conſervatoriums 
er Muſik am Freitag, den 29. Dezember 1893, 
Abends 8 Uhr, in der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin: 


Die Chriſtnacht, 


Cantate von Ferdinand Hiller. 


Winfried 
und die heilige Eiche bei Geismar, 
Oratorium von D. H. Engel. 

Soliſten: Herr Opernfänger Dr. Oskar Schneider, 
Herr Opernſänger Emil Severin, beide aus Berlin, 
Frau Eliſabeth König, geb. Magnus, 

Fräul. Martha Wollenburg) Schülerinnen von Fran 
Fräul. Marſchuer Z Schröder⸗Chaloupka. 
Terzett: Fräulein Frida Kunze, 
Emma Zierke, 
Emma Wollenburg, 
Schülerinnen des Konſervatoriums der Muſik. 

Orcheſter: Die Kapelle des Kolberg'ſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 9, Stargard. 

Dirigent: Direltor des Konſervatoriums der Muſik 
Herr Karl Kunze. f 

Billets à 50 Pf. und Textbücher zu Winfried 
a 15 Pf. in den Muſikalienhandlungen von Simon u. 
Witte und in der Cigarrenhandlung von Praetorius, 
Papenſtraße. u 

Die Thüren auf der Nord- und Südſeite der Kirche 


ſind von 7 Uhr Abends an geöffnet. 
; Der Vorſtand. 


Krieger-Verein 
Graboew a. ©. 


Am Freitag, den 29. Dezember 1893, Abends 8 Uhr: Zur Königl. Pr e u ß. 190. Kl aſſ en⸗Lotterie 


N Stettin, den 21. Dezember 1693. 
Bekanntmachung. 
Nutzholz⸗Verſteigerung. 


Am Montag, den 8. Januar 1894. Nachm. 3 Uhr, 
sollen auf dem Stadtbauhofe auf der Silberwieſe 
250 Stück neue Pfahlabſchnitte (Stammenden) 
von rund 2 m Länge und rund 38 em Durchmeſſer, 
welche ſich als Nutzholz für Böttcher, Tiſchler u. ſ. w. 
gut eignen, in Kaveln von ungefähr 2 ebm Inhalt 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Käufer werden zu dieſem Termin mit dem Benrrfen 
eingeladen, daß die Abfuhr des Holzes anch zu Waſſer 
ſtaktfinden kaun. Die Beſichtigung des Holzes auf dem 
Baubofe iſt geſtattet, daſelbſt liegen die Verkauſs⸗ 
bedingungen, welche bei Beginn des Termins bekannt 
gemacht werden, ſchon vorher zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. _ 
Stettin, den 20. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gön⸗ 
nern, Freunden und Bekannten beim Jahreswech ſel 
durch Visitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes 
Geldgeſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 2 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre derartige außcrordentliche Gaben anzunehmen. 

Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch vor Nenjahr veröffentlicht werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 4. d. Mts. 


* 


3 


25 


« 
im 


die Gründung f 
N der Pommerſchen Geueral⸗ Appell. 7 1 CCC - I 2 
landschaftlichen Darlehmötafle |, ede dw nach dessen = ee Bean a 
een rn weh: wiillionen ARnet Wahl des Vorfioudes und der Commiſſionen. P Ganzen, Halben und Viertel Abſehnitten 2 Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30-—— 3 
FF Verſchiedenes vorräthig bei Stettiner BergschlossRückforthcte.(hel)86 - - 
: E 5 Selter- und Sodawasser 3 Be 


dachte Darlehnskaſſe in ihrem hierſelbſt Paradeplatz 
Nr. 40 im General -Landſchaftshauſe belegenen Ge⸗ 
ſchäftslokale am 2. Jannar 1894 unter der Geſchäfts⸗ 
führung der beiden Vorſtandsbeamten Herrn Direktor 
Prömmel und Herrn Sauer ihre Thätigkeit 
beginnen. Die Darlehnskaſſe ordnet Pfandbriefs⸗ 
beleihungen, eröffnet laufende Rechnungen, bewirkt den 
Au⸗ und Verkauf aller an der Börſe gehandelten Ba: 
piere, nimmt Depoſita in Effekten, Werthſachen und 
baaren Geldern entgegen und gewährt Lombarddarlehne. 
Im Uebrigen find im $ 3 des durch die Amtsblätter 


der Provinz zur Veröffentlichung gelangenden Statuts 
te, ü a Darlehnskaſſe ermächtigt 
Auch können Druck⸗ 


— 


Der Vorſtand. 


Tapezirer- u. Decorateur-Innung. 
Die Aumeldungen der in bevorſtehender Quartals 
Verſammlung zur Eins bezw. Ausſchreibung gelau⸗ 
genden Lehrlinge haben bis ſpäteſtens den 3. Janua 
bei dem Obermeiſter zu geſchehen. 
Der Vorſtand. 


Handelsleht-Anſtalt Stettin, 
gegr. 1861. Gründliche und voll- 
ständige Ausbildung in kaufmäuni⸗ 


ſchen Wiſſenſchaften, jetzt bei neuer Annahme 


frei Haus, Patentverschlussilasehen ohne Pfand. 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 


Bierhandlung u, Mincralwasserfebrik, Fernsp, 91 = 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn bil ige 


ME Warnung. “BR 


Der grosse Erfolg, den unsere 


Pat.-H-Stollen 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 


den Königlichen Lotterie- Einnehmern 
Lübcke, Seiler, Heegewaldt, 
Frauenſtraße 37. Frauenſtraße 22. Gr. Wollweberſtraße 54. 


REITEN ET TIERE DEREN 
Geſchäfts⸗Verlegung. 


die Geſchäfte, zu denen 
iſt, des Näheren angegeben. 


unsere 


exemplare des Statuts im Geſchäftslokale der Dar⸗ 


lehuskaſſe ausgereicht werden. 
Stettin, den 2). Dezember 1893. 


Königl. Preuß. Pommerſche General⸗ 


Landſchafts⸗Direktion. 


Zahn-Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 3-6 Uhr. 2 \ 
1 Zähne! 8 Der Unterricht erſtreckt ſich auf Klavier⸗ und 5 4 er Berlin, Schiffbauerdamm . 5 = 
Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben 2e Violinſpiel, Kunſtgeſang, Harmonielehre und Louis Senger. Gum mi- Artikel - | 


für Damen und Kinder 
von Melene Ullrie 


Einſetzen kün 
N Breiteſtr 
nom 1. Oktober d. J. 


aſſe 48, 
Breiteſtr. 45. 1 


ſind eingeladen. 


Jahn Nielter 


Br Zähne, Plomben ic. 


— 


* l le; Aa be 
30. d. M. im „Deutihen Garten“ ſiatt. Anfang der eventnell auch zu verkaufen. Näheres durch Rechts⸗ „., Schillerſtr. 4. R 
Bescherung 5 Uhr, des Kränschens 7 Uhr. Freunde anwalt Ruepnel in ir 55 8 Hue e er . lde — Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße * 


Der Vorſtand. 


Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


Moltkeſtraße N 


Januar von 10 —1 und 


monatliche Honorar beträgt für Klav 


allgemeiner zu machen, werden Zirke 


h, 
beträgt monatlich 8 Mark. 
I. e 


Ker, ‚Bela * 
eee ee unweit der Bahnſtati 
belegen, iſt zum 1. Juli 1894 


. ůä——ß—ß—ß—ß5—ð———ßů—rͤ ͥ — A- 


at 


10 Stuben. 


Breitefirafie 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
fpäter 1. oder 2. Etage, Wohnung oder 
Bürean reſp. Geſchüftsräume, 10—11 
keizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade: 
u. Mödchenſinbe, helle Korrixorverbindung. 

Lind.-u. Friedrichſt.⸗E. 14 10 h. 3., Belet. , i. Gz. o. 
geth z. Conf. -o. Wohnr. ſ. o. ſp. N. kl. Domſt. 20, l. 


9 Stuben. 


Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Kinig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 


ber Größe. Gas, eletr. Li f ö 
uber Größe, Cas, elektr. Licht, Centralheig.] Saunierſtr u. Vadſt.,Jalouf., Sonnenſ. 750 % Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ Bismarckstr. 19, 3 Tr Kellerwohnungen. Sagerräume 
NN 8 Stuben. 1 Stub terre⸗Wohnung von 8 5 n 8 u mit Entree. Bellebueſir. 89, 10 46 9 * 97 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. en. gr. Zubehör u. Garten ſofort. sohn. d Breiteſtr. 11. 3 ſtraße 50 Kelle 55 Wein⸗reſp. Bierkell., 1. 1.9405. . 
7 Stuben 5 Fellerueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb: 3 Jin u, Zub, 3 Fr. l. Aufg. Turnerſt Breiteſtr. 12, Hinterh. uur an ruß, Miether, F 164 Tor ——— 13 
0 a k a. 1, Avr 94. äh. bafelbit nr en Saunierſtr.3 Wohn.. Odlsk. 3.1. Jan. Hoft Tr] Falkenwalderſtr. 31. E. gr. Reuiſe nebſt 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 

5 15 — 8 x Uhr. J. Gollnow. 
daiſer⸗Wilhelmſtr.4, mit Centralheizung. 

Kantſtr. 9 u. 10. Zum 1. April 1894 find 
die Parterre⸗Wohnungen von je 7 Zimmern, 
en. mit Stallung und Kutſcherwohnung, zu 
verm. Näh. Kantſtr. 10, 1 Tr. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


N 6 Stuben. 
Auguſtaſt. 59,3 Tr. m. Blk., N. Breiteſt. 70, Muſilh. 
Bismaraſtr. 8 eig Cdw. v. G Zim. Sonn. 1 Tr., 
Erker, Boſt z. 1. 4 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabeth ſtr. 69 EZ., BltzBoſtb., Gartb.z. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Je evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Ronifenftr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Moliteſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer. 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltteſtr. 13, U, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelm ſtr. 17,1. 4.94, 26tage nr. sch. Ausſich, 


5 Stuben. 


a. zu 


2 Bergſtr. 13, a. d. Lind. gr. Kb.,Kloſ. 1.4.94. N. p und Zubehör. Näheres Lonifenftr. 18, II.] Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8%, an nur ruh. Leite, = 5 
Arndtſtr. 1 Eckeskronprinzſt. 1 Tr., eleg] Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. Neue Str. db, Kab. Kch. m. r. Z., 1. o. ſp.] Bhilivpftr. 71 jofort oder ſpäter. Schlafſtellen. T1111 R 
8 Ee, ee e nat Bogislavſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. ſgl.o.ſp.] Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Januar. Noſen arten 13, 1. Aufg. 4 Tr., f. 2 jg. Männer önig⸗Alber Handelskll., hl. u. trock. ſof .f 
Nuguſtaſtr. 51, 3 Tr.; Sonnenſ. 1. 4. 94, Bugenhagenſtr. 4, 1. Jannar, 40 % Petrihofſtr. 14, Vorderh., mit allem Zubehör.] Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 90 . 1. Aufg. 4 Tr., f. 2 Jg. Männer Stallungen 1 
Auguſtaſt. 59 p., m. Ert. N. Breiteſt. 70% 1 Muſilb. ] Charlottenſir. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 / motl.] Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet Roſengarten 13m. Kchm., 12— 16% Nb Tiſchler. Laden a 50 Senf . A 9 
rudtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſy. Nah. pa 


Birkenallee 15, 3Tr., Sonnſ.m. Gartb. z. 1.4.94. 

Birkenallee 21 ſofort. 

Bismardiir. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 

Teutſcheſir. 14, Sonnenſeite, hochpart., 
reichl. Zubehör, Garten evt, Pferdeſtall. 

Deutſcheſtr. 38, 2 Tr., z. 


Hrabowerſtr. 6a, 
oder den 1. Januar. 


eilere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


— ́wwJ—U— 
Charlottenſtr. 35. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. l. 


LaRahie Walt. 17 S ene kl. Wohn zuperm 


Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth. 
Zu melden part. links. 


mit] Falkenwalderſtr. 28, 1 T 


Konservatorium der Musik, 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in 


das Konſervatorium m in de Vor⸗ 
ſchule aut an Montag den 8. 


Vorleſungen über Geſchichte der Muſik. Das 


den Klaſſen, 6, 8, 10 und 12 %, für Kunſtgeſang 
12 Mark, für jedes der übrigen Fächer 10 Mark. 


. 6 
um die eg de Kunſtgeſanges 
nehmer an denſelben eingerichtet; das Honorar hierfür 


Carl Kunze. 


Daus Rittergut Jeſeritz, 


rd, 697 ha groß, mit 3742 Mark Grund⸗ 


r. 2. 


Nachmittags von 


ierſpiel, je nach 


für ſechs Theil-| Sa 


on Groß⸗Rambin | 
zu verpachten, 


S 
K 


tiner Vermiethungs 


Grabowerſtr. 35, pt. 5 Zint. 3.1. Apr.9 4 auch früh.] Gufiav-Aolffir. 12, Wohn. von 3 Zimmer 


äh. C. E. Parge, Lonuiſenſtr. 27. 
König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralb. 
Kurfürſtenſtr. Z, 1. Et, 5 Zim., Balk., Badſt., 

Mdchſt. u. reichl. Zub. z. ſgl. o. ip. Mäh. p. r. 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1. 4.94. 


2 Treppen, elegante | 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. 

nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, u. d. Fallenwſt. u. Ran. d. Mlk. preisw. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 


Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät ⸗ 
Bugenhagenſt.15,1 T. m. Bdſtb. u. 3.3. 1. Ap. N. p.r 
Beringerſtr. 78 4 u. 3 St., Blk., Bdſt. Mädchgel 
1. 4. 94 miethsfrei. Näh. Stoltingſtr. p. 
Eliſabethſtr. 3 u. d. e 
N J I. r. ,4 Z., Bd.⸗u. Mochſt. 
Eliſabethſlr. 12, 1 0 n 
Frauenſtr.50 4 DEE 5 1 1.94. 
3 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät. 
1 riedrichſtt. 3, 4 T. paſſ. f. Schd ſof, o. ſp. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 A 
Hohenzollſt. 11,1. l., 5 1.4.94. 
4 2 Tr., freundl. Wohnung 
Aloſterhof 17, mit hellem Kloſet. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 73, p. 4 St., Blk., Mdſt., Cl. n. Zb., 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben fofort oder ſpäter. 
Roßmarltſtr. 14, J. o. 31, Etage, 4 St., Kab, 
Bdſt., rchl. Zb, auch z. geſchäftl. Zw. o. C. 1.494. 
Unterwiel 13. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 


8 Stuben. 


I Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jau. eventl. a. früh 


Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 

1 r., 1 Januar 94. 

Talkeuwalderſtr. 31. Nah, Falken walderſtr 135. 


1. 4. 94. 850 % Faltenwalderſtr. 115,3 Tr. m. 3b.z 1.2.94 
gliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh.] 3 Slub. m. Zub. ® er 
parterre, 900 /, fofort | Falkenwalderſtr. 28 u. reichl. Zub. z. 1. 4, 94. 


Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof 


Unterwiek 122 


10 fr. W., Bſt., Mochk. 
Hohenzollernstr. 69 Tr Evi 
Junkerſtr. 6 7, 1. Et., 3 gr. Z., K, Zb. 1. 4. 94. 
König⸗Albertſtr. 5,1 Tr. (am Kaiſer⸗Wilhelmpl.), 

frdl. Wohnung v. 3 Stuben mit Zub., 35 % 

monatl., zum 1. April 1894. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216— 306 %, ſof. od. ſp. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. ? 
Prutzſtr. 8 3 Stuben fofort oder ſpäter. 
Philippſtr. 6 3 Stuben, Vorderhaus, 1. 2. 94. 
Gr. Schanze 6 3 Stuben u. Zub. ſogl. od. ſpät. 
Stoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, jogleich, 


Unter s iek 13 ſogl. oder 1. 1. 94. 
2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 
Bellevueft.29,2—3 St., Kab. 2837. ſof. o. ſp. 
Bellevneſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ 
Vellevuefir. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 46, ſofort. 
Blumenſtr. 7, Vordh. 1 Tr., ſtädt. Wſſl. 20 % 
Blumenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 
Beringerſtr. 8 zum 1. Februar 94. Näh. 1 Tr. 
Bogislavſtr. 49, Stfl. p., in K. u. Kloſ., ſ. geräumt. 
(i. Garten, fr. Ausſicht), 1. 1. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 2gr. 2fſt. 
Stub. mit a. ohne Kab. 3 Tr., 1. Jan. o. ſp. 288. % 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hoft ohn. m. Cloſ. ꝛc. 
an ruhige Leute ſofort. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
König⸗Albertſt.31 hl. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
König ⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. z. 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 


Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 
Balkons zec., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. 2c-, 22 Ab 
Roſengarten 49 Vorderwhu. p. m. Zubehör. 
Roſengarten 67 mit Kabinet und Küche jofort, 
Zu erfragen im Reſtaurant. 
Schifſbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 A, ſof. od. ſp. 
Unterwiek 13,1 Tr., Woh.,2 St., Zb., 1. Apr. 1894. 
Voh., 1 Wo. 2 t. u. Zb., al od. ſp. 


8 GCongeftionen zum Kopf, Lähmung, Ri 
des mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen 
I. f. ausſchl. priv. galv. elektro⸗magnetiſch wirkenden 


eilapparates! 


er Wirkung, Anwendung und Erfolg des Apparates. 


ü e 1 ü 
“ 


und franco zu beziehen aus dem Atelier 


Leiden Sie 85 
an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Nervenſchwäche, Neuralgie, 
keulation, nervöfer Maßen ſchwäche. 
ksſchwäche, jo verlangen Sie die Broſchüre 
Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 


Ischias, mangelhafter 
Rückenmar 


Frottirh 


Bluteireu 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich 
meine ſeit 20 Jahren betriebene Tuchhandlung 
von Breiteſtr. 16 geradeüber mach Breite- 
strasse 55. in mein neu erbautes Geſchäfts⸗ 
haus, verlegt habe. 


Stettin, den 22. December 1893. 


1 
— te 
Leon 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabr ie 
Leopold Schüssler, Berlin S W., Anhaltstr.ö A. 


Stets scharfen 


H-Stollen 


(Kronentritt unmöglich) 
uur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. g Preislisten und Zeug- 
nisse gratis und franco. 


hardt & Co. 


Preisliste gratis und franko, 


Gratis 


Wilhelmſtraße 20 „ 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4 gr. Kb., Kl. 3. 1. Jan. N. Hof pt. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 
Bellevueftr. 14, monatl. 17 % 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. ſpät. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % 


Breiteſtr. 27, zum 1. Februar 
Grabow, 1 Stube, Kammer mit Ofen, 
Küche, im Hinterhaus. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſo. / 13,50. N. Il. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 
Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Fuhrſtr. 13 2Vordw.,1Part.⸗Wohn. z. Jau. 94. 
Fuhrſtr. 23 z. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Neu⸗Torney, Grünſtr.4,1Tr., Woh., 8% 1 Jan. 
Heinrichſtr. 19, 15 . 2 
Stube, Kam., Kochgel. im 
Heumarkt 9 Vorderh. z. 1. 1. 94 mthsfr. 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., ch., Kam. für 14% 
Junkerſtr. 6—7 hell. frdl. W. an ruh. Mieth. bill. 
Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 
Kloſterhof 32 freundl. Hoſwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 27 z. 1. 1. 94. N. 26, J. l. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 6 ſof. od. z. 1. Jan., kl. Wohn. 
Neneſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Januar. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtr. 27 iſt per 1. Jan. 94 od. ſp. eine 
kl. frdl. Vordwohn. a. u. ruh. einz.Leutez. v. N. p. 


Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpäter. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 
Schiffbaulaſtadie 17. 

Turnerſtr. 31 Stube, Kam., Küche, Entree. 
Unterwiek 12a, Stfl., fogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13, 1. 1. 94. 

Gr. Wollweberſtr. 19. 


Wilhelmſtraße 2048. Kloſet ꝛc. zu verm. 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Boh. 1 Tr. 


Aennnolifie 7 it die zweite Etage v, 
Wrangelſtr. 5 24 Sund or Volke. 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 
miethsfrei. Beſichtigung von 11½—1./ Uhr. 

Roſengarten 67, 


Bäckerbergſtraße 40, part., Wohn. v. 2 St., 
Hirsch. 


Galgwieſe 168 ift eine Wohnung ſofort 
zu vermiethen. 
en 


Louiſ 


fir. 21) Wohn, gl o. ſp., 18%. b. 


Stuben. 


Ein ordentlicher junger Mann findet 
g 2 


Gut möbl. Zimmer 


zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 
Eine Dame oder Herr findet mbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang Heiligegeiſtſtr. 2, 3 Tr. 
2 J. L. f. g. Schlafſt. Roſengarten 13, 1. Afg. IV. 
Ber Leere Kammer an eine Perſon zu ver⸗ 
miethen Breiteſtr. 46. 


Anzei ger. 


6. 
beim Wirth. 


1 Stube. 
Derfflingerſir. 8 mit Küche, 12 % 


König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. Näh. 26, 1 Tr. l. 


Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Eutree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 

Moltteftr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 

Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Saunierſtr. 3, h. 1 Tr., fr. St. z. 1. Jan. 

Turnerſtr. 31b 1 einzelne Stube, 


a 


Möblirte Stuben, 


Bogislapſtr. 6, 2 Tr. r., 2 gut mbl. Zim. ſof 
Auguſtaſtr. 13, p. I., Concerthauſe gegenüber, 
1 auch 2 gut möbl. Zimmer ſofort. 

Bismarckſtr. 11a, 2 Tr. r., 2 gut möbl. 
Zimmer f. 1—2 Herren mit Bad. z. 1. 1. 
Breiteſtr. 45, 3 Tr. r., mbl. Z.a. m. Kb. a. 10.2 0 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., möbl. Zim. ſof. od. ſpät. 


Frauenſtraße 33, 2 Tr., 


ein kleines gut möblirtes Zimmer zum 2. 
Januar billig zu vermiethen. 

Frauenſlr. 42, 4 Tr. e. ff. möbl, Zim. z. 1.1. bill. 
Friedrichſtr. 9, 4 Tr., 1 mbl. Zimmer ſofort. 
ohenzollernſtr. 63, part. mbl. Zim. Schröder. 
Hohenzollernſtr. 67, part. I. gut möbl. Z. 
Junkerſtr. 10 ſofort bei William. 
Lindenſtr. 28,3 T. . 12g. m. Vdz m. a. o P. i. g. F. 
Grobow, Münzſtr. 9a, 1 Tr., mbl. Zim. bill. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z ſof. od. ſp. 
Sannierſtr. 4, Aufg. l., 3 Tr. l., frdl. mbl. Zim. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Jim 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., mbl. 3. m. Beni‘ 
Wilhelmſtr. 7, p. r., ein mbl. Zim. m. o. o. Beni, 


Gartenftr, 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch, paſſ. mit Wohn. Näh. p. r. 
Lind.⸗u. Friedrichſt⸗E. 14Lad., Stube, Kell., für 
Cig.⸗, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domſtr. 20 11, 
Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, 1 geräum. Lad. 


mit Wohn. z. 1. Mai 94, ev. auch früher.] Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ey 


Oberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 


2 J. Leute fd. frdl. Schlafſt. Saunierſtr. 3, H. r. 


Ein junger Mann findet freundl. Schlafftelle 


mit ſep. Eing. z. 1. 1. 94. Pelzerſtr. del, v. II. 


E. Nenſtr. Stb. iſt leer o. m einig. Möb. z. v. 


auch paff. f. Schneid. Hohenzollernstr. 11, H. 111. 
Eine leere Stube auch zur Aufbewahrung 
von Möbeln zu vermiethen Unterwiek 12, l. 


Ein möbl. Zimmer, eventl. mit Penſion, 


ſogleich zu vermiethen Breiteſtr. 46, 2 Tr 


21 M. f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 77, H. p. l. 


Plüss-Stauffer-Kitt. 
Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei Adolf Tamms, 
Louiſenſtr. 6/7, Erich Riehter, Drog., Breiter 
Straße, Paul Kräus lieh. Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11, M. Radhelm, Haus: und Kü 
geräthe, Otto Reimer, Falkenwalderſtraße 5, 


Heinr. Pagis, Neue Ktönigſtr. 3. Theod. Pee, 
Breiteſtraße 60 und Falkenwalderſtraße 14 in Stettin. 


2 


Porzellan, Holz u. 8. w. kittet 


1 


en⸗ 2 


* 


Com toire. 


Frauenstr. 14 Zimmer z. Comtolr zu 
, ho bpart., 1 Zur, hell u. fr 

Kloſterſtr. 9, ho hpa 3 — 

Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Geſchafts lokale. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk. ſof. 5. . 

K nig⸗Albertſtr. 27, Geſch-a. Werkſtattst. ſof. a ip · 

Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räum. 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde e 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauere)⸗ 


IE 
we 
ne 


2 


Bodenr. N. gen — 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Au ant 

Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. E 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Je hohe Kellerei. 
Kö nig⸗Albertſtr. 26 Kellerei of. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. Ib. 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part“ 
Bellevneſtr. 39 iſt eine Tiſchlerwerkſtatt 5 
z. b. 10 44 monatlich. 2 
Bogislavitr, 36, f. Tiſchl. o. z. j. Gew. paſſ., 121 2 
Fallenwalderſtr. 115 ll. Werkſt. fof. od. p. 
Falkenwalderſtr. 135 kl. Werkstatt. Näh. da ſelhſt 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Anl. fo 
Moltteſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. D 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11 = 


Hanudelskeller. 


Arudtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. p 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. * 
Falkenw aldſt. 31, 1.1.94 mfr. N. Falkeuwſt. 1865 


Bellevneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wagenre u., io 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 

mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter? 
Falkenwalderſtr. 135. Näh. daſ. Radefeldt. 
König⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f.2-4 Pfd. Wa gene“ 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter * x 


Kutſcherwohnung zum 1. Jaunar. 


Lokale. 
Fortpreußen 9 1 Geſchäftslokal u. W. . 1. 


Miethsges uche. 
Wohn. v. 4— 5 Z. u. Zb. z. 1. April a. d. Laſtadis 
zu mieth. geſ. Adr. u. A. L. 7 in d. Exp. d. Bl. 


Ein Schneider, anſt. junger Mann, ſucht ei 
Jar möhlirter Zimmer, 


Fe - 


* 
— 


wo er auch arbeiten kann, in der Neuſtadt, mit 


2 Wohn. b. 2 St, ch., Jb. Pr. 17 u. 18 4, Fi. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 Schlafſtele 2 in Lord. M. f. fr. Shlafit. Viktoriaplatz 7 H. p. l. reer 5 
del a San. . de, riiab 4, 1 Zr. Sue Hab. u, iche it fofrt. ober witer — Caunlerſtr. 7, v. 8 Te. r. Bf al g Saft. Wilhefiftr 4,0.1.01g.1 | 1. Man fo. Gchfaft. Wuerde 93,6. IV . gen e. b. fn dl der rp. b. NER DIR J. e 
Siube, Kam, Küche, Preis 15 %, 3. Jan. au vermiethen. Näheres Gr. Oderſtr. 8. 2 Mädchen fo. Fedl. Shlafit, Gr, Ritter. Ir Ein Mann findet Schlafſtelle. a 11 Mann f. fr. Schlafſt. Louiſenſtr. 12. v.. Ken en 
Rinigsplatz 4, 1 Tr.  Föohenzolernftr, 83.1.4, 94, 6 N. bern, Hof 1 Tr. In melden 12 Uhr. „ Matzke, Breiteſtr. 19, H. 3 Tr. 7 — * —— 
1 * * * 
Bag 3 
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Der tolle Graf. 
Nonan aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 


„Dieſer Herr bleibt hier, richte ihm das Eck⸗ 
zimmer ein, jetzt kommt er mit zum Frühſtück.“ 


Sie ſenkte zum Zeichen des Einverſtändniſſes 


den Kopf, ohne dabei im Geringſten zu verrathen, 


bb ißr der Beſuch angenehm war oder nicht, denn 


‚fie ſchritt auf Georg zu und reichte ihm die große, 
aber ſchön geformte Hand. 

„Gott ſegne Ihren Eingang!“ 

„Ich danke Ihnen, Fräulein!“ 

„Ich heiße Thaleda!“ ſagte fie ruhig und 
wollte Georg die Rechte entziehen, welche dieſer 
aufmerkſam betrachtete. 


„Was für eine unverfälſchte deutſche Hand! 
Ja, ja, Sie blicken mich ſtaunend an, aber das 
germaniſche Blut verräth ſich vornehmlich in 
dieſem Gliede. Sehen Sie ſich die Hand eines 
Romanen oder eines Slaven an und Sie werden 
den Unterſchied erkennen!“ 

„Wir können unſeren Stammbaum auf acht⸗ 
Hundert Jahre zurückführen, kein Tropfen fremden 
Blutes rollt in unſern Adern!“ entgegnete Thaleda 
erhobenen Kopfes und mit einem Stolze, der 
wunderbar von ihrer ſonſtigen, beinah an Gleich⸗ 


gültigkeit ſtreifenden Rute abſtach. 


„Das bedeutet Fürſtenrang! Solche Reinheit 
Blutes ſcheint mir unzertrennlich von der 


P 
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Stele!“ rief Georg voller Begeiſterung, dem es 
beim Aublick dieſer kräftigen, deutſchen Schönheit ſich an den ſchmaleren niederließen. 


wie ein Gruß aus den Urwäldern Germaniens 
anwehte. „Und dieſes Deutſchthum, mitten unter 
dem nagenden Anprall ſovieler feindlichen Nationen!“ 
„Der Kampf hat uns ſtark gemacht. Die 
Frage — Einigkeit oder Untergang? — iſt für 
uns zum unauflöslichen Kitt geworden!“ 
„Wie ſchön Sie das ſagen, Thaleda!“ 
„Schön? Ich ſage es nur ſo, wie ich empfinde 
und wie es mir die Wahrheit auf die Zunge legt!“ 
Georg ſtaunte, dieſes Mädchen, ſo ſchlicht in 
Weſen und Kleidung, ſo ſprechen zu hören. Alle 
drei verließen die Amtsſtube und begaben ſich in 
die geräumige helle Küche, deren eine Wand fait 
ganz durch den offenen von einem mächtigen 
Rauchfang überwölbten Herd eingenommen wurde. 
An dem Rande des erſteren zog ſich ein Geſims 
hin, auf dem blank geſcheuerte zinnerne Krüge, 
Schüſſeln und Teller glänzten, welche jedoch nicht 
nur zur Zierde, ſondern zum Gebrauch hier auf⸗ 
geſtellt waren. Fromme, altdeutſche Sprüche 
waren hier und da zu leſen. Mit Gläſern und 
Geſchirren beſetzte Leiſten liefen an den weiß ge⸗ 
tünchten Wänden entlang, ſo über den unten an⸗ 
gebrachten Holzbänken ein Dach bildend. Vor 
einer dieſer Bänke ſtand der mit weißem bunt ge⸗ 
ſtickten Leintuch und Zinntellern gedeckte Tiſch, in 
deſſen Mitte ſich neben einem friſchen Wald⸗ 
blumenſtrauß die dampfende Suppenſchüſſel erhob. 
„Bitte hier, Herr Baumbach!“ damit deutete 
Eduard Feuerſtein 


IIIIIIIIun 


W. 1 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen: 
Geboren: Gin Sohn: Herrn Carl Braun [Stettin]. 
Hern W. Chriſten [Barthl. Eine Tochter: Herrn 
Robert Falck [Neuſtettinl. Herrn Max Reichard 
Greifswald. 

Verlobt: Frl. Auguſte Ehlert mit Herrn Carl 
Franct [Hamburg⸗Berlinl. Frl. Anna Friedrichs mit 
Herrn Hermann Schade [Bretwiſchl. Frl. Fanny 


Geiſter mit Herrn Carl Elsner Stralſund⸗Berlin!. 
ie Emma Bonſong mit Herrn -Vahl, IStrafiunde 


=: 


itzl. Frl. Martha Biel mit Herrn Paul Peuß 


kalſundl. Frl. Auguſta Dommanſa mit Herrn 


Fris Burmeiſter [Greifswald » Berlin]. Frl. Martha 
Ladewig mit Herrn Guſtav Stiebens [Stargard i. P. 


Berlin. Frl. Wilhelmine Lebahn mit Herrn Otto 
Müller Parchtitzj⸗Götemitzl. 


Geſtorben: Herr Herm. Schmidt [Stettin]. Herr 


— 


Trinkt Lipton's Thee! 


Lipdom, der grösste Theehändler der Welt. 


Hauptniederlage für Deutschland: 


Boecker, Kronenhofstrasse 10, 


Germania-Droguerie, Otto Anders. Hohenzollernstrasge 8, 
Georg Fr. Gehl, Burscherstrasse 26. 

Wilh. Golk, Klosterhof 21, 

Osear Hellberg, Lindenstrasse, Ecke Wilhelmstrasse, 


offmeister, Pölitzerstrasse, Heke Moltkestrasse, 


G. Kaselow, Burscherstrasse 7; 

Herm. Laabs Nachfig., Frauenstrasse. 32. 
Alb. Lettow, Preussischestrasse 17, 
Herm. Lieske. Falkcnwalderstrasse 134, 
IB. Lieckfeldt. Doutschestrasse 61, 


“eneral-Depöt bei: Theodor Pe&e, 


Dankſagung. 

Für die lieben, vielen Beweiſe der Theilnahme und 
für die reichen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau. ſowie für das zahlreiche Gefolge 
ſeitens der hieſigen Schneider⸗Innung und des Pa⸗ 
triotiſchen Krieger-Vereins, insbeſondere für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer Hirſchberger ſage 
ich hiermit meinen tiefgefühlteſten Dank. 

Carl Koblank, Schueidermſtr. 


Jakob Potenberg Sche 
Kerhe-Casse. 


auf den Ehrenplatz au der 


gegenüber der katholischen Kirche, 


Breitſeite der Tafel, während er und 


„Lieber Gott, hab' Dank. 
Segne Speif’ und Trank!“ 


vergeſſen zu können. Hätte er den Aufſchlag ihrer 
Augen dabei geſehen, ſeine Freude an dieſem Mäd⸗ 
chen wäre noch größer geweſen. Aber er war ihm 
entgangen, denn, angezogen von dem gemüthvollen 
deutſchen Sinn dieſer Menſchen, mit welchen ihn 
ſo eigenthümliche Umſtände zuſammenführten und 
die ihm in der Fremde ſo freundlich entgegen⸗ 
FR hatte er beim Gebet andächtig den Blick 
geſenkt. 


„Thaleda kellte die Milchſuppe auf, der Stuhl⸗ 
richter ſchnitt von dem umfangreichen Roggenbrode 
und reichte Georg davon, ihm dann Butter, Honig 
und Schafkäſe zuſchiebend. 

„So iſt es bei uns, Herr Baumbach, ſchlicht 
und recht, aber wir geben's gern!“ ſagte Herr 
Feuerſtein. 

„Und ich nehme es gern!“ fiel Georg offen⸗ 
herzig ein, „beſonders von Ihuen, die Sie die 
Kunſt des Gebens in jo hohem Grade beſitzen!“ 

„Die Kunſt des Nehmens ſteht höher als jene!“ 
bemerkte Thaleda voller Verbindlichkeit. 


Das einfache Frühmahl nahm ſeinen Fortgang. 
„Was iſt das? Nun, ſagen Sie einmal?“ 
fragte der Stuhlrichter, indem er Georg ein großes 
Stück rothbraunes, geräuchertes Fleiſch auf den 
Teller Te;te. 


„Das ſcheint Schinken zu ſein.“ 


ſeine Tochter 


betete Thaleda mit im Herbſt ſelbſt geſchoſſen hat,“ 
voller, klarer Stimme, welche Georg glaubte nie Stolz ein. 55 1 


| 


Lipton’s Thee kommt direct von seinen eige 
Lipton’s Thee ist nur echt, wenn die 
Wöch 


„Aber was für welcher? — Ja, loſten Sie 
nur, das iſt Bärenſchinken.“ 
„Und zwar von einem Bären, den mein Vater 


fiel Thaleda mit 


„Solche Jagd iſt meine Wonne, Herr Baum⸗ 
bach. Da heißt's doch nicht bequem ſanfte Thiere 
niederknallen. Anftvengung und Gefahr iſt vollauf 
dabei. Dieſer Meiſter Petz machte es mir be⸗ 
ſonders ſchwer.“ 

Feuerſteins Augen blitzten bei dem Gedanken an 
dieſes Jagdabenteuer und Georg ſah mit Freude 
auf dieſen Mann, dem er wohl zutraute, daß er 
es im Nothfalle mit einem Bären aufnahm. 

„Ich mochte dieſes Vergnügen auch einmal 
theilen,“ ſagte Georg. 

„Wenn Sie bleiben, ſo kann das werden.“ 

„Sind Sie nicht bange, wenn Jyr Vater ſich 
in dieſe Gefahr begiebt, Thaleda?“ 

„Nein, denn er iſt droben ſo gut in Gottes 
Hand, wie hier in der Stube.“ f 

Sie ſprach ſo einfach, ſo wahrhaſt ſromm; 
Georgs Entzücken au dieſem Mädchen wuchs 
immer mehr. 

„Langen Sie tapfer zu, Sie ehren dadurch 
meinen Vater, Herr Baumbach,“ ſagte Thaleda. 

„Und hoffentlich auch Sie, die Sie die Jagd⸗ 
beute ſo meiſterhaft bereiteten.“ 

„Das iſt keine große Kunſt.“ 

„Will aber doch gelernt ſein.“ 

„Wie alles im Leben.“ 

„Ja — ja. 


mein Mädel, eine Hausfrau — weit fie auch 
ihre Verdienſte nicht anerkannt wiſſen will,“ be⸗ 


merkte Feuerſtein 
Vaterſtolz. 

„Bitte, nehmen Sie noch. Auch etwas von den 
Paprikaſchoten, wenn ſie Ihnen nicht zu ſcharf 
find. Dann ſchmeckt aber der Wein deſto 
beſſer.“ 

Thaleda ſchenkte Georg das geleerte Glas wieder 
voll. Der Stuhlrichter lächelte. „Sie müſſen 
wiſſen, Herr Baumbach, daß wir Sachſen die 
Untugend des Nöthigens an uns haben. Mein 
liebes Kind hat dies beſonders als Erbſchaft ihrer 
ſeligen Mutter übernommen. Aber, Gott ſei 
Dauk, nicht nur dieſe, ſondern fie iſt ihr Ebenbild 
innerlich wie äußerlich!“ 

Die Augen des Stuhlrichters, welche ſonſt jo 
kühn in die Welt blickten, ruhten jetzt voller 
Zärtlichkeit auf ſeiner Tochter, als er von 
ihr ſprach. 

„Aber, Vater,“ wehrte Thaleda. 

„Ja, ja, ſo iſt es. Ich ſage ſtets die Wahr⸗ 
heit, warum ſoll ich ſie hier gerade verſchweigen 
wo ich ſie ſo gern ſage?“ 

„Das lann ich Ihnen nicht verdenken, Herr 
Feuerſtein,“ rief Georg, hob das Glas und ſtieß 
mit Thaleda und ihrem Vater an. 

„Von ihrem Alten kann ſie auch ſo etwas 
hören. Nicht wahr, Kind?“ l 

„Und hört es auch gern,“ antwortete ſie, wobei 
ihre Augen den ernten Ausdruck verloren und in 
kindlicher Lieblichkeit ſtrahlten. 


ſchmunzelud mit gerechtem 


Loben Sie nur, eine Hausfrau iſt (Fortſetzung folgt.) 


Ber” Ueberall käuflich. m 
Qualität IT und II per Pfund % 1,80 und At 2,80. 
* I (der feinste Thee der Welt) per Pfund % 3.— 
Keine höheren Preise. 


Hermann Linde, Falkenwalderstrasse, Ecke Pionierstrasse, 
Paul Muth, Papenstrasse 11, 
Otto Reimer, Inhaber Apotheker Jneob, Falkenwalderstrasse 5, 


Ernst Seefeldt, Königsthor-Passage, 
Rob. Schiek, Turnerstrasse, Ecke Künig-Albertstrasse, 


Paul Siemss Naehflg., 


Inhaber ®, Fürus, 


Bernh, Sehulz, Bismarckstrasse 24, 

Julius Wartenberg, Pölitzerstrasse 99, 

F. Westphal, Birkenallee, Ecke Loewestrasse, 
Joh. Wilcke, Fischmarkt 2, ° 5 
Otto Winkel, Breitestrasse 11. 


Wichtig für 


nen Plantagen (ohne Zwischenhandel). 
Verpackung (blechbüchse oder Packet) den Namen „Lipton“ trügt. 
ohentlicher Absatz in Grossbritannien allein über eine Million Packete. 

Höchste Auszeichnung auf der Weltausstellung in Chieagv 1893. 


Ceylon. Calcutta. London. 
Hamburg, Grosse Reichenstr. 23/7. 
Lipton's Thee ist in folgenden Geschäften käuflich: 


Ferdin. Andres, Elisabethstrasse, 


IHIIIIIILI 


Philippstrasse 10, 


Breitestrasse No. 60 und Falken walderstrasse No, 14, 


Grabow u. Oder und Züllchow i. Pom. 


usfrauen? EEE 


8 Bernh. Curt Pechstein, Wollwaarenfabrit in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten und anderen 
reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder, ſowie Portièren, Schlafdecken und Läuferſtaffe 


in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienun 
Falkenwalderſtr. 27, part., Marie Hildebrandt, Lindenſtr. 5, I. 


Schönheit 
der Zähne | 


2700900009204000000002000000000090070000500008000000 0900994 
ir Di n 
Nach kurzem 


2a 


Gehraueh unentbehrlich als Tahnputzmittel. 


Neu erfundene, unübertroffene 


GLYCERIN-ZAHN-CREME 


(sanitütsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 


g. Annahme und Muſterlager in Stettin bei Paul Schmidt, 


Stellung erhält eder überallhin umsonst. 
Fordere per Postkarte Stellen- Auswahl. 
Courier, Berlin-Westend. I 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Lagerarbeit wird 
verlangt König⸗Albertſtr. 11, vart. l. 


Stadt-Theater. 


A ALODONT 


E. d Stettin. Fr 5 Jaß 4 f Donnerſtag: (Kleine Preiſe): > 
C. F. Päpke [Stettin]. Frau Emmy Jaßmann geb ; 2 Bi K Co. Al 

Gutmann [Stettin]. Frau Dallmann Stettin]. Frau eralver m mi U A und k Hlorlleteränten auerblüm en. 
Si Zeeck geb. Haack Rambin]. Herr Adolf Duncker el N I U | in Wien. M n ch it, 
Greifswald]. Herr Ferdinand Appel [Vanſin] Her! Freitag: 


(Erfunden und benannt von C. Sarg 1883.) N 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseln erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ctc., 1 Tube 20 Pig, 
General-Depöts: J. P. Riedel, Berlin; Zahm & Co., Nürnberg. 


000000009000000000000000000000000000000000000000000000000000 


Bous gültig mit 50 %, 2. Rang mit 25 I Aufzahlung 


Carmen. 


Sonnabend: (Kleine Preiſe): 


Sommernachtstraum. 


rl Denz [Stolpl. Herr Carl Gülzow [Stop]. Herr 
Wilhelm Vogt [Greifswaldl. Herr Sägert (Greifs⸗ 
wald]. Herr J. Ebel [Anklam]. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Meta mit 
dem Gntsbeſitzer Herrn Friedrich Dahms- 


Sonntag, den 31. Dezember, 
Nachmittags 5 Uhr. 
Um rege Theilnahme bittet 
Der Vorſtand. 


96% %%% %%% 


900 


9099990099969 994H4H 944% 


Der 


fienwerder beehren wir und ergebenſt anzuzeigen. ß (T0 EOTT Free. 2 25 eo 8 een nr Sonntag n 4 N. ech n 
n d. 10 a Neujahrs⸗ und Gratulationsfarten Goldmarie und res 
N - - IEN:BEIE für Wiederverkäufer ö 
we. Teta Willecke N ) a on ee Anereien, E „T 
F rledrieh Dahms ** Dirette Poſtdampfſchiffahrt. „„ Hertzfeldt, Paradeplatz 6, 3 Tr. elle 1 88 de 75% enter. 
82 Verlobte. 0 g: Afends ½ Uhr: 


En 
„Stutthof. 
1 Heute Morgen 1 Uhr entſchlief ſauft nach Langen 


Kienwerder. 


Leiden mein lieber Mann und unſer ſorgſamer Vater, 


Das 


Johann Hoff 'ſche Malzertrakt-Geſundheitsbier als 


Nähr- und Stärkungsmittel. 


Novität! Zum zweiten Male: Novität! 


Der Stehauf. 


Lunſpiel in 4 Alten von Rudolf Kneisel. 


der Buchhalter Freitag: Zum 15. Male: Sun 
1 N f Das wirkſamf zugleich angenehmſte Stärkungsmittel, welches ich bisher au mir ſelbſt und Anderen 2 
3 Cart Lehd en Das wirkſqunſte und zugleich ang Gef Dr. Winterſohle, prakt. Arzt i. Polen. Vasantasena. 


2 


von Trauerhauſe, Birkenallee 


— 


in feinem 43. Lebensjahre. 2 
Dies zeigt tiefbetrübt allen Freunden und Vekaunten 


Brit der Bitte um ſtille Theilnahme an 


Frau Marie Lender, Hebamme, 
x g nebſt Mutter und Kindern. 
Stettin, den 27. Dezember 189g. 5 a 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 ¼ Uhr 
28, aus ſtatt. 


Nachruf! 


Ju der Nacht vom 1. zum 2. Weihnachts⸗ 
tage — den 26. Dezember, früh 1½ Uhr — 
ſtarb plötzlich Tanft unſer theurer Seelſorger, 
der Superintendent a. D. und 


Stettin — New-Vork. 


Billige Fahrpreise. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerita. 
D. Virginia, 24. Jaunar 1894. | 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


erprobt habe, iſt ihr vorzügliches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier. 

Johann Hoff, f. k. Hoflieferant. f e 

Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke’n Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmer- 
Louis Sternberg, Roßmarkt. Zul. Wartenberg. 


mann, Aſchgeberſtr. 5. 


Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


S οοοοσοοοοοο‚οοοταο§οοοσοοτnn 
Baumwollen eſe Ned 


Schlafdecken 


R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die versenden gegen Nachnahme per Did. zu % 30,00 


enten 0. Sundin, ᷑reifenhagen, Gustav 
— Gar Me. | 


Alle, die es bedauern, 


ihre Mutterſpiache nicht richtig ſprechen und ſchreiben 
zu können, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heutzu⸗ 


mündliche und ſchriftliche Ausdrucksweiſe, enthält Bei⸗ 


(Gewicht per Dtzd. circa 24½— 25 Pfd.) 


Mhendt. IIub. Sasse & Co., 
Mech. Weberet. 


8 Otto Weile, & 


RÜ 


1% 


ze 
DELHI 


RR 


Die nächſte Aufführung von „Bajazzi“ und „Char⸗ 
ley's Tante“ findet Sonntag, den 31. Dezember, 
Abends 7¼ Uhr, ſtattt. CR RER 


Concertsaal Bellevue. 


Kleine Preiſe. Jeden Abend 8 Uhr. 


Familien⸗Concer 


u 


der berühmten Original 


5 3 A 
8 Wiener Sängerinnen. 
(Orcheſter: Die stapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 2. 


Entree 30 Pfg. 
Schnittbillets u. Theaterbeſucher 30 Pf. 


2 EN jo "inimgeliehtn ra rare ana KREISE — . — 
25 : x inden einen niemals verſagenden Rathgeber in dem Uhrmacher, ER N 
. x eben i „Auflage erſchi e „All i 15 g = : 
Paſtor D. Rübesamen, 19 wis in 14, Hua aisic zug: ‚Nigemeiner Sangebrückitr. 1, Cie Sone, WI rten VVV 
er > f Er. Es ‘ ichtfaßli ine empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen t 
8 nachdem derſelbe Tags zuvor, ant 1. heil. H. Bohm. Es lehrt leichtfaßlich eine gewandte . Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 1 2 a 9 


2 2 2 - * + 
Weihnachtstage, in unſerer Kirche, welche von ſpiele für Briefe und Schriftſtücke, die Titulaturen und rantie: LE S 
Zuhörern überfüllt war, mit Glaubenskraft ein kurz gefaßtes Fremdwörterbuch. Preis 2 Mark F . 98 en Bo enwünsche * ® N 
fopfernder Hi ine ſo mä 50 Pfg. (gebunden 3 Mark). Ju allen Buchhand⸗ Silberne Cutinder⸗ ihren. in. „ Emo 0 * 
und aufopfernder Hingebung eine ſo mächtige fg. 9 l Oswald. 8 Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 
2 und ergreifende Weihnachtsfeſtpredigt gehalten E kungen zu. eee Anere⸗Nemont.⸗ Uhren. 25 „ „ G 3 N 
5 hagen in Berlin SW, Königgrätzerſtraße 65. „ EN 91 1.11 18 1 RT 
E hat, daß alle Herzen davon auf's tieſſte Nach außerhalb franko nür gegen Poſtauweiſung. fi amen diemont. Uhren.. * ransenkarten 7 
. gerührt waren. Ja, der theure Dahinge⸗ Er = — — Goldene Amen ent en x 5 5 i \ N 
2 ſchiedeue war uns und unſern Kindern ein 3 nur 14k. Gold, geſtempelt. 2 ete., ernsten und heiteren In- Yo 
egenstande 1 N 


treuer Seelſorger, der unſerer ganzen Ge⸗ 
meinde ein gewaltiges Vorbild eines from⸗ 
men Wandels im Glauben und in der Liebe 
geweſen iſt. Sein Andenken bleibt bei uns 
bewahrt auf Kind und Kindeskind. 


Flottgehende Deſtillation 


und Meſtauration, wöchentlicher Bier⸗Umſatz circa 10 
Tonnen, verkauft 


* K. Dammbeck, Berlin, Meherbeerſtr. 7. 


für nur 1 Mk. 50 Pf. 
verſ. ich nach jedem Ort: z. B. 1 Buchkalender, illuſtr., 
1 neues 6. u. 7. Buch Moſes, 4 Sab Wahrſagekarten, 
1 neues Lieder- u. Coupletbuch, 1 Buch mit prickelnden 


ſtra ſſe 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preſſen. 
' 10 Pfd.⸗Colli 0 
Butter. h Honig. 
fr. Grasb. „A: 6,90, ff. r. Bienen h. „At 4,80. 


M. Richter, Gutsb., 36 Tluſte, Oeſterreich. 


ff. Gold⸗Doublse⸗Ketten von 7,50 Mk. an. 


Specialität: Talmiketten 

in den feinſten Goldmuſtern. uur von mir echt zu 

beziehen und mit meinem Stempel verjehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garautie. 


Neujahrs karten 
für Wiederverkäufer 


zu ſpottbilligen Preiſen 
8 Buch und Papierhandlung Paradeplatz 24. 


halts, ‘empfiehlt zu billigsten 
Preisen 


R. Grassmann, 


Needed 


Ses 


1 Geheimmiß der Liebe, 1 bewegliches Bild, 42 Wuuſch⸗, det € 
= = a“ . Wit: und Utzkarten, 4 amerik. Schnell photograph, vn Panzer⸗Dam.⸗Ketten Need Scher z-Karten. 
Ge meinde⸗Kirchenrath es 1 Phonograph à la Ediſon, Alles zuſammen nur 1 M. von 4 % an. Prima englischen Murtou⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ ö 
von Möringen dei Megulatoren, Wehen mb Werten. [One für Bentralfeiering, Koch niche ind Hebungen A j 
Er ET Nrei 1 zu den W billigſten Preiſen. R | | ll | 
Der Gemeindevorſtand Berlin, Weinſtraſſe 28, I. Preis!. grat. u. fit Meparatüren an Uhren werden ſauber und gut 2 Ne e 10 lar ase 5 
3 F. r unten. @aronsle BUNAN.ansasfühll.. = — do. böhmiſche Braunkohlen, Buchdruckerei, 


do. Hausbrand⸗Nußlohlen, i 

do. Anthracituußlohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schſuiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. z. Haus⸗ 
bed G. A. Karo, 
Lager: Parnigbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
n. auch Herr E, Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 311. K. eutg. 


von den einfachsten bis zu den 
elegantesten Mustern werden 

schnell und billig angefertigt. 
Grosse Auswahl in 


85 f 155 8 5 „Kirchplatz 4. 5 
x N ee Witzen, 1 reiche Braut zu bekommen, 1 Vortragsbuch m. 14 Kar. N n Kohlmarkt 10 u. Kirchple 5 g 
Im Namen der Gemeinde für Vereine, 4 Märchenbuch, 1 Verbrecher am Schaffot, GOLD ee Gratulations- u. 


Grosse Lastadie 50. 


a 3 


omt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. E 


— Bene 


